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1. Настоящее время глаголов. Глаголы: слабые, сильные, неправильные, модальные, с отделяемой и неотделяемой приставкой 

Verben (глаголы)
Präsens

	Слабые глаголы
	Сильные глаголы
e-i(e)     a-ä       au-äu

	ich   mach-e         beantworte
du    mach-st        beantwortest

er

sie    mach-t         beantwortet

es

wir   mach-en       beantworten

ihr    mach-t         beantwortet

sie    mach-en       beantworten
	ich                  nehme   fahre    laufe
du                   nimmst   fährst  läufst
er
sie                   nimmt    fährt     läuft
es
wir                 nehmen  fahren   laufen
ihr                  nehmt     fahrt    lauft
sie                  nehmen  fahren  laufen

	Возвратные   глаголы
	Глаголы  sein, haben, werden, wissen

	
	

	ich       erhole  mich 

du        erholst  dich 

er
sie        erholt     sich 
es 

wir       erholen uns

ihr        erholt   euch 

sie        erholen  sich
Sie       erholen  sich

	ich    bin    habe     werde        weiβ
du     bist   hast       wirst         weiβt
er
sie     ist       hat       wird          weiβ
es
wir    sind    haben   werden   wissen
ihr     seid     habt     werdet    wiβt
sie     sind     haben   werden  wissen

Sie    sind     haben   werden  wissen

	
	


Местоименные наречия
	Вопросительные
	Указательные

	                     an

                     auf

wo(r) +         aus

                     in

                     über

                     um

                     bei

                     durch

                     für

                    gegen

wo +             mit

                    nach

                    neben

                    vor

                    zu
	                    an

                    auf

da(r) +         aus

                    in

                    über

                    um

                    bei

                   durch

                   für

                   gegen

da +             mit

                   nach

                   neben

                   vor

                   zu


Спряжение приставочных глаголов
	Отделяемые приставки
mit-, nach-, aus-, zu-, vor-, bei-, ab-, an- auf-, entgegen-
	Неотделяемые приставки
be-, ge-, er-, ver-,  zer-, ent- emp-, miß

	Präsens

ich   komme... an 

du    kommst... an
er
sie   kommt... an 

es
wir   kommen...an
ihr    kommt... an 

sie    kommen...an
	Präteritum

ich   kam ... an
du    kamst...an
er
sie    kam ... an
es
wir   kamen..an
ihr    kamt ...an
sie    kamen...an
	Präsens

ich   erkläre
du    erklärst
er
sie    erklärt
es
wir   erklären
ihr    erklärt
sie    erklären


	Präteritum 

ich   erklärte
du    erklärtest
er
sie    erklärte
es
wir   erklärten
ihr    erklärtet
sie    erklärten


	IMPERATIV

	lernen:     lerne!     lernt!      lernen Sie!      lernen wir!       wollen wir lernen!
fahren:     fahre!     fahrt!     fahren Sie!      fahren wir!      wollen wir fahren!
nehmen:   nimm!   nehmt!   nehmen Sie!   nehmen wir!     wollen wir nehmen!
geben:      gib!        gebt!      geben Sie!      geben wir!        wollen wir geben!
lesen:       lies!        lest!       lesen Sie!        lesen wir!        wollen wir lesen!
sein –      sei!          seid!      seien Sie!

	


                        Модальные глаголы в Präsens
	ich         muβ      soll         kann         will         darf        mag

du          muβ-t    soll-st    kann-st     will-st     darf-st    mag-st
er

sie          muβ       soll        kann         will        darf        mag

es

wir         müss-en  soll-en   könn-en   woll-en   dürf-en   mög-en
ihr          müβ-t      soll-t     könn-t      woll-t     dürf-t       mög-t
sie          müss-en  soll-en   könn-en   woll-en  dürf-en    mög-en


a). Задания для аудиторной работы.
1. Согласуйте сказуемое с подлежащим. Поставьте личные окончания:
1. Ich arbeite- in einem Werk, 2. Mein Freund arbeit- in einem Laboratorium. 3. Morgens geh- wir zur Arbeit. 4. Ar​beit- Ihr auch morgens? 5. Ja, sie arbeit- auch morgens. 6. Am Abend geh- wir ins Institut. 7. Wir studier- dort. 8. Heute schreib- ich eine Kontrollarbeit. 9. Schreib- du auch eine Kontrollarbeit? 10. Am Abend mach- sie eine Übersetzung. 11. Mein Freund fähr- nach Hause. 12. Der Lektor hilf- den Studenten.

2. Поставьте глагол в правильной форме в настоящем времени.

1. Du (sprechen) gut Deutsch.   2. Der Lehrer (fragen) den Studenten.   3. Das Kind (schlafen) schon lange.   4. Dieses Mädchen (laufen) sehr schnell.   5. Wohin (fahren) dein Bruder?   6. Was (geben) er seiner Schwester? 7. Erika (einziehen) in eine neue Wohnung.? 8. Er (nehmen) das Buch und (lesen) es.    9. Wem (geben) du diese Zeitschriften?    10. Er (beherrschen) zwei Fremdsprachen. 11. (fahren) du nach Nowgorod? 12. Hier (halten) alle Busse. 13. Die Wohnung (sein) ganz modern. 14. Anna (mitteilen) mir ihre Freude. 15. Die Studenten (gehen) zum Unterricht. 16. Sie (studie​ret) an der Hochschule. 17. Die Hochschule (heiβen) die Nordwestliche polytechnische Hochschule für Fernstudium. 18. Sie (hören) die Vorlesung in Chemie, dann (haben) sie eine Deutschstunde. 19. Der Student (lesen) einen Text. 20. (Antworten) ihr gut? 21. Morgen (haben) unsere Gruppe ein Seminar. 22. Nach dem Seminar (fahren) du nach Hause. 23. Ich (fahren) auch nach Hause. 24. Ich (schreiben) eine  Übung und (übersetzen) einen Text. 25. Du (helfen) den Studenten.
3. Дополните предложения по образцу.

Образец: Ich lebe in Wolgograd. Und er? — Er lebt auch in Wolgograd.

1. Du arbeitest im Werk. Und er? — Er... 2. Wir studieren am Institut. Und du? — Ich... 3. Sie hören heute eine Vorlesung. Und wir? — Wir... 4. Du hast eine deutsche Zeitung. Und er? — Er... 5. Ich bin Student. Und er? — Er... 6. Ich spreche gut deutsch. Und er? — Er... 7. Wir lesen den Text. Und er? — Er... 8. Er wird Ingenieur. Und du? — Ich... 9. Wir fahren nach Hause. Und er?— Er... 10. Ich helfe meinem Sohn. Und er? — Er...
4. Образуйте вопросительные предложения по образцу:

а) с вопросительным местоименным наречием и

б) с указательным (местоименным наречием, употребив слово auch.
Образец: Unsere Brigade nimmt an dieser Arbeit teil. a) Woran nimmt unsere Brigade teil? b) Nimmt Ihre Brigade auch daran teil?

1. Ich interessiere mich für die Sprache. 2. Wir erleich​tern unsere Arbeit durch Automatisierung. 3. Sie legen die Zeitschriften auf den Tisch. 4. Ich denke an meine Diplom​arbeit 5. Er sorgt für seine Abteilung.

5. Ответьте на вопросы, используя отрицания.
   1. Haben Sie eine Schwester?

   2. Bist du krank?

   3. Braucht er einen Kugelschreiber?

   4. Liest er diesen Text richtig?

   5. Ist das ein Bleistift?

   6. Sprechen Sie Deutsch gut?

   7. Haben Sie eine Wohnung?

   8. Kommt ihr heute?

   9. Braucht diese Gruppe eine Tafel?

   10. Verstehen Sie diesen Satz?

   11. Ist das ein Kugelschreiber?

   12. Machen Sie Fehler?

6. Переведите предложения на русский язык. Выпишите глаголы в инфинитиве. Подчеркните глагольные при​ставки:

1. Ich lese heute das Buch. 2. Ich verstehe die Frage gut. 3. Ich stehe gewöhnlich früh auf. 4. Er schreibt eine Kontrollarbeit. 5. Er schreibt eine Übung ab. 6. Wir schreiben die Vorlesung mit. 7. Wir hören im Radio die Nach​richten. 8. Wir hören dem Vortrag aufmerksam zu. 9. Sie nimmt die Zeitung und liest sie. 10. Sie nimmt an der Konferenz teil. 11. Das Atom nimmt Elektronen auf. 12. Der Magnet nimmt eine bestimmte Lage ein.

7. Вместо точек вставьте глаголы, данные в скобках, со​гласовав их с подлежащим в лице и числе. Предложения переведите:
1. Die Arbeit beginnt um 8 Uhr, deshalb ...  ich sehr früh ... . (aufstehen) 2. In unserem Institut ... heute abend eine Diskussion ... . (stattfinden) 3. Ich ... ... . Willst du ...? (hingehen, mitkommen) 4. Der Professor hält eine Vorlesung, und die Studenten ... aufmerksam ... . (zuhören) 6. Heute abend ... ich meinen Freund und wir gehen ins Lektorium zusammen, (anrufen) 6. Die Fernsehvorlesung ... um 18 Uhr .... (anfangen) 7. Er ... das Radio ... und hört Musik, (ein​schalten) 8. Der Arbeiter … sein Werkzeug ... und beginnt die Arbeit (vorbereiten)

8. Поставьте глагол, данный в скобках, в соответствующем лице и числе презенса. Переведите предложения на русский язык.
1. Ich (einschalten) das Radio. 2. Wir (aufräumen) unser Zimmer. 3. Er (anrufen) seine Schwester. 4. Die Vorlesung (beginnen) um 6 Uhr. 5. Der Lektor (wiederholen) seine Frage. 6. Er (besuchen) das Institut am Abend.

9. Переведите на немецкий язык следующие предложения:
1. Я начинаю работу в 8 часов. 2. Они слушают лекцию. 3. Мы участвуем в соревновании. 4. Он встает в 7 часов. 5. Она не понимает моего вопроса. 6. Когда вы встаете?
10. Проспрягайте модальные глаголы в предложениях. Переведите предложения на русский язык:
1. Ich kann jetzt diese Arbeit machen. 2. Ich muβ viel arbeiten. 3. Ich will heute eine Zwischenprüfung ablegen.

11. Согласуйте модальный глагол с подлежащим. Переведите:
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Er                                                                         seinem Freund helfen.

Du                                                                        um 6 Uhr im Institut sein.

Wir                                                                      heute die Prüfung in Physik

                              müssen                                   ablegen

Die Studenten                                                     eine Laborarbeit in dieser 

                                                                               Woche machen
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                       er in der Bibliothek das nötige Buch erhalten?

                       ich dir helfen?

          Können          Sie mir diese Zeitschrift geben?
                      du mich morgen besuchen?

12.  Переведите предложения. Напишите модальные глаголы  в инфинитиве.
1. Ich will heute Abend ins Theater gehen. 2. Soll er den Text übersetzen? 3. Der Student kann an seinem Wohnort  Konsultationen bekommen. 4. Darf ich morgen kommen? 5. Ein Atom kann Elektronen abgeben oder aufnehmen. 6. Wir dürfen die Reaktion nicht unterbrechen.

13. Вместо точек поставьте подходящий по смыслу модальный глагол. Предложения переведите.
1. Ich ... an der Hochschule studieren. 2. Sie (она) ... in den Lesesaal gehen. 3. Er … gut studieren. 4. Die Fernstu​denten ... das Institut dreimal in der Woche besuchen. 5. Die Bibliothek des Instituts ... alle nötigen Lehrbücher und Zeitschriften haben. 6. ...ich fragen?
14. Дополните предложения подходящим по смыслу модальным глаголом. Предложения переведите на русский язык.
Образец: Sie spricht Deutsch. Sie kann Deutsch sprechen. - Она умеет (может) говорить по-немецки.

1. Sie macht diese Übung schnell. 2. Er fährt nach Hause. 3. Wir besprechen den Vorschlag unseres Leiters. 4. Bald kommen die Studenten zu den Prüfungen nach Wolgograd. 5. Ich arbeite jetzt bei der Firma. 6. Gibst du mir das deutsche Buch für heute?

15. Переведите следующие предложения на русский язык.
1. In unserem Institut lernt man Deutsch, Englisch und Französisch. 2. Man hört den Vorlesungen aufmerksam zu. 3. Man fängt die Arbeit um 8 Uhr an. 4. In unserem Werk erzeugt man Meβgeräte. 5. Man arbeitet in unserer Abteilung einschichtig. 6. In diesem Betrieb kämpft man um eine hohe Arbeitsproduktivität. 7. In der mechani​schen Abteilung erzeugt man viele Werkzeuge. 8. In unse​rem Betrieb montiert man eine neue Anlage. 9. Man schaltet den Fernsehapparat ein. 10. Man soll um eine hohe Arbeitsproduktivität kämpfen. 11. Man muβ den Arbeitsprozeβ automatisieren. 12. Man muβ die Arbeit rechtzeitig beginnen. 13. Man kann sich ohne Unterbrechung der Berufstätigkeit weiterausbilden. 14. Diesen Text kann man nicht ohne Wörterbuch übersetzen. 15. Im Lesesaal darf man nicht laut sprechen. 16. Man darf das Radio nicht einschalten. 17. Man soll diese Arbeit fortsetzen. 18. Man kann den Elektronenfluβ unterbrechen.
b). Задания для самостоятельной работы

16. Ergänzen Sie bitte die regelmäßigen Präsens-Formen.
1. wohnen
            Ich
________ gern allein. 

2. zeigen
            Die Freundin ________
ihre Briefmarken.

3. begrüßen           Der Präsident  ________
die Besucher.

4. erkennen           Ich
______ das Fahrrad.

5. backen
           Sein Vater
__________  einen Kuchen.

6. entschuldigen
  Die Krankheit  ________
alles.

7. trinken
           Er  __________
viel und regelmäßig.

8. erzählen
          Niemand
 _________         heute Märchen.
10. frühstücken
Der Student
_______       in einem Cafe.

11. kochen
          Im teuren Restaurant  ____________ein  bekannter Koch.

12. operieren
Die Chirurgin _________
das Knie.

13. bremsen
Natürlich
________      ich auch für Tiere.

14. schließen
Meine Bank
 _____________     um 16 Uhr.

16. untersuchen
Der Arzt
_______________   die Patienten.

17. wählen
          Die Bürgerin
_______________   wie immer.

18. lachen
          Der Clown   ______________
fast nie.

19. kämpfen
Der Boxer
___________     wie um sein Leben.

20. rauchen
          Auch der Kardiologe
 _______ 30 Zigaretten am Tag.

17. Setzen Sie bitte die fehlenden Formen ein.
Infinitiv
               1. Person Sing. 
3. Person Sing.
rauchen
              ich rauche
          er raucht
lachen, reisen, putzen, realisieren, schenken
, malen, aufstehen, beantworten
18. Setzen Sie bitte die Verben ein. Im Präsens.
1. Geld …….
nicht.  (stinken)

2. Er
 …………….  in Rätseln.  (sprechen)

3. Seine Frau …………..
 den Teufel an die Wand. (malen)

4. Der Minister……………..
 seinen Hut. (nehmen)

5. Hunde, die ………..
, ………….
 nicht.  (bellen, beißen)

6. Alle Wege  ……………………..
 nach Rom. (führen)

7. Er
 __________ins Schwarze. (treffen)

8. Er
____________ die Nacht zum Tag. (machen)

10. Wer im Glashaus__________
, soll nicht mit Steinen werfen. (sitzen)

11. Seine Freundin__________
 auf allen Hochzeiten. (tanzen)

12. Ein voller Bauch __________
 nicht gern. (studieren)

13. Wer ________, der
__________. (schreiben, bleiben)

14. Die Haare ________
 mir zu Berge. (stehen)

15. Geld  ___________
 die Welt. (regieren)

16. Not _________
 erfinderisch. (machen)

17. Das Wasser
__________ uns bis zum Hals. (stehen)

18. Das Wort  ____________
 mir auf der Zunge. (liegen)

19. Vervollständigen Sie die Verbformen! Beachten Sie, dass die Verben in manchen Formen den Stammvokal ändern!
1. Der Hund _________
 alles. (fressen)

2.
__________
 du die Verantwortung? (tragen)

3. Wo ________
 du? (essen)

4. Mir ________
das nich.  (gefallen)

5.
_________
 wir heute zusammen? (laufen)
6. Du __________
 mir nicht? (helfen)

7. Sie__________
 nicht miteinander.  (sprechen)

8. Ich______
 mich nicht um den Job. (sich bewerben)

9. Er
___________ mit seiner Chefin.  (sprechen)

10. Das_____________
 nicht.  (gelten)

11. Er _________
 die Kunden gut. (beraten)

12.
__________
 mir bitte das Buch! (geben)

13. Er _________
 noch.  (schlafen)

14. Wo ___________
 wir uns? (treffen)

15. Sie ________
 ihren Mann.  (unterbrechen)

16. Er __________
 alle Ideen.  (stehlen)

17. Das __________
 dir recht.  (geschehen)

18. Wir ____________
 das später.  (sehen)

19. Er __________
 alles hin. (werfen)

20. Der Nachbar _________
 wie um sein Leben.  (laufen)

21. Mich
___________ der Schlag.  (treffen)

20. Bilden Sie  Sätze im Präsens.
1. Karte einschieben!
Ich schiebe die Karte ein.

2. Geheimzahl eingeben!



3. Geheimzahl bestätigen!



4. Betrag eingeben!



5. Betrag bestätigen!



6. Geld herausnehmen!



7. Geld zählen!



8. Karte nicht vergessen!



9. Rote Taste drücken!

10. Münze einwerfen!



11. Fenster schließen!



12. Gurt anlegen!



13. Bitte warten!



14. Gewünschtes Produkt wählen!



15. Quittung entnehmen!



16. Tür schließen!



17. Nicht anklopfen!


21. Ergänzen Sie! (Der Nachbar und die Leute)
1. Der Nachbar schimpft immer über unsere laute Musik. - 
Die Leute schimpfen immer. 


2.    Der Nachbar redet viel über andere.

3.    Der Nachbar ist nie mit sich zufrieden.

4. Der Nachbar sitzt zu viel vor dem Fernsehapparat.

5. Der Nachbar fragt sich immer nur, was die anderen wohl denken.

6. Der Nachbar beobachtet alle anderen Nachbarn.

7. Der Nachbar kontrolliert neuerdings unseren Müll.

8. Der Nachbar liest unsere Post.

9. Der Nachbar redet mit unserem Besuch.

10.
Der Nachbar bekommt Kataloge von allen Warenhäusern.

11.    Der Nachbar spricht mit anderen über uns.

12. Der Nachbar pflückt kiloweise Pflaumen von unserem Bäumchen.

13. Der Nachbar telefoniert stundenlang.

14.    Der Nachbar wirft Sektflaschen in den Müll.

15.    Der Nachbar hört laut seine alten Schallplatten.

22. Plural - Singular: Ergänzen Sie!
1. Die Mitarbeiter haben große Sorgen um ihren Arbeitsplatz.

 Der Mitarbeiter  _________________________________


2. Die Mitarbeiter sehen die Zukunft der Firma bedroht.

3.    Die Mitarbeiter erfahren nichts über die Pläne der Geschäftsleitung.

4.    Die Mitarbeiter erhalten unvollständige Informationen.

5.    Die Mitarbeiter unterhalten sich oft mit Kollegen aus anderen Firmen.

6.    Die Mitarbeiter helfen einem kranken Kollegen.

7.    Die Mitarbeiter geben dem Auszubildenden gute Tips.

8.    Die Mitarbeiter sprechen oft über die Vergangenheit der Firma.

9.    Die Mitarbeiter vergessen, dass es früher auch Probleme gab.

10.    Die Mitarbeiter beraten sich mit einem Anwalt.

11.    Die Mitarbeiter lassen ihre Situation vom Betriebsrat überprüfen.

12.    Die Mitarbeiter unterbrechen die Arbeit.

13.    Die Mitarbeiter fahren zu einer Kollegin aus der Zentrale.

14.    Die Mitarbeiter haben Kopfschmerzen aus Sorge um ihren Arbeitsplatz.
23.    Vervollständigen bitte die folgenden Sätze (im Präsens).
1. aufräumen
 Die Arbeiter
      ____________ den Platz____

2. sich anstrengen   Im Training   ___________sich die Spieler nicht ____

3. zusammenkommen   Delegierte  __________ aus 103 Ländern ____

4. einschalten Der Junge. _________das Radio _______

5. auswandern  Junge Leute ___________am liebsten in die USA
____.

6. sich vorstellen    Er
 ___________sich eine Welt ohne Hunger__

7. herstellen Viele Firmen in Kalifornien ____Computer und Software__

8. kennenlernen     Auf der CEBIT _________man Kollegen _____

9. verbringen          Sie ____________den Urlaub auf Sylt.
10. stattfinden           Die meisten __________Messen einmal im Jahr__
11. einladen               Die Chefin ___________
die Mitarbeiter______.

24. Wer macht was mit dem Buch? Kombinieren Sie Nomen und Verb; schreiben Sie kurze Sätze, z. B.: Der Autor schreibt das Buch.
der Lektor, der Drucker, der Verlag, der Kritiker, der Buchhändler, der Bibliothekar, der Leser

korrigieren, drucken, herstellen, verkaufen, lesen, verleihen, kritisieren
25. Wer macht was mit dem Auto? Kombinieren Sie Nomen und Verb; schreiben  Sie kurze Sätze, z. B.: Der Ingenieur plant das Auto.
der Arbeiter, der Verkäufer, der Mechaniker, der Autowäscher, der Tankwart, die Fahrerin

volltanken, waschen, produzieren, verkaufen, reparieren, fahren
26.   Wer macht was mit dem Haus? Kombinieren Sie Nomen und Verb; schreiben Sie kurze Sätze.
der Architekt, der Statiker, der Maurer, die Bank, der Hausherr, der Fotograf, der Makler, der Mieter, der Käufer

mieten, kaufen, vermieten, planen, mauern, fotografieren, besitzen, berech​nen, finanzieren
27. Wer macht was mit dem Baby? Kombinieren Sie Nomen und Verb; schreiben Sie kurze Sätze.
der Arzt, die Mutter, die Geschwister, die Großeltern, der Vater, die Eltern, der Storch

bewundern, untersuchen, stillen, erwarten, beruhigen, nicht bringen, wickeln
28. Wie heißt das entsprechende Verb?
1. der Anruf
anrufen

2. der Zoll
verzollen

3. der Wecker




4. der Stempel



5. der Antrag



6. die Produktion



7. das Salz


10. die Nachricht



11. die Arbeit



12. der Bau







13. die Erfindung



14. das Ende




15. das Gespräch



16. die Frage





17. der Gewinn



18. die Entwicklung



19. die Rasur



20. die Teilnahme

29. 
Ergänzen Sie bitte! Bestimmt kennen Sie das Märchen.
„Warum hast du denn so große Augen?"

„Damit ich dich besser  ________
kann!"

„Warum hast du denn so große Ohren?"

„Damit ich dich besser _______
kann!"

„Warum hast du denn so große_______
?"

„Damit ich dich besser packen kann!"
„Warum hast du so einen großen Mund?"
„Damit ich dich besser  ______
kann!"

30. Welche Ausdrücke assoziieren Sie mit welchem Modalverb?
sollen
müssen

dürfen

können

möchte

wollen

pünktlich kommen * nach etwas fragen * lange schlafen * mehr Sport treiben und weniger essen * Armee * Freiheit * Schöner leben! * alles!! * grüne Ampel * 8-12 Uhr und 1 3-17 Uhr * Steuern bezahlen * sich gut konzentrieren * Urlaub machen * die Welt verbessern * eine Musik-Kassette kopieren (Vorsicht! Copyright!) * schwimmen * eine Rechnung bezahlen * langsam fahren * lesen und schreiben * eine Weltreise machen * Sanskrit lernen * während des Fluges ins Cockpit gehen * Gefängnis * sich mit Sonnenschutzcreme einreiben * rote Ampel * Erdbeereis

2. Прошедшее время глагола. Перфект. Претеритум.

PERFEKT
haben/sein (Präsens) + Partizip II осн. гл.

	ich habe
du hast
er
                 
sie hat  

es                       + gearbeitet(verstanden)

wir haben     

ihr habt        
sie haben
	ich bin

du bist 

er              
sie ist               +geblieben (angekommen)
es              
wir sind   

ihr seid      

sie sind


	ich
	habe
	gelacht
	ich
	bin
	umgezogen

	du
	hast
	gegessen
	du
	bist
	gegangen

	er/sie/es
	hat
	geweint
	er/sie/es
	ist
	verreist

	wir
	haben
	gefeiert
	wir
	sind
	gekommen

	ihr
	habt
	getrauert
	ihr
	seid
	gefahren

	sie/Sie
	haben
	verloren
	sie/Sie
	sind
	gewandert


Внимание! Выбор вспомогательного глагола зависит от основного глагола. С глаголом sein употребляются 1). глаголы движения; 2). глаголы изменения состояния; 3) глаголы: sein, werden, bleiben, geschehen, passieren, gelingen, misslingen, begegnen. В остальных случаях – вспомогательный глагол haben!
Präteritum
	sein, haben, werden, wissen

	ich            war       hatte        wurde        wuβte

du             warst    hattest     wurdest      wuβtest
er
sie            war       hatte        wurde         wuβte                                                       es

wir           waren    hatten     wurden       wuβten
ihr            wart       hattet     wurdet        wuβtet
sie            waren    hatten    wurden        wuβten

Sie           waren    hatten    wurden        wuβten


	Präteritum

	слабых глаголов
	сильных глаголов

	ich            grüβ-te
du             grüβ-te-st
er
sie            grüβ-te
es
wir           grüβ-te-n
ihr            grüβ-te-t
sie            grüβ-te-en

Sie           grüβ-te-en


	ich   nahm
du    nahm-st
er
sie    nahm
es
wir   nahm-en
ihr    nahm-t
sie    nahm-en

Sie   nahm-en

	
	

	
	


Модальные глаголы в Präteritum
	ich        muβte        sollte         konnte       wollte       durfte        mochte

du         musste-st   sollte-st     konnte-st   wollte-st   durfte-st    mochte-st

er

sie        muβte         sollte         konnte        wolte        durfte        mochte

es

wir      musste-n     sollte-n      konnte-n    wollte-n    durfte-n     rnochte-n

ihr       musste-t      sollte-t       konnte-t     wollte-t    durfte-t      mochte-t

sie       musste-n    sollte-n       konnte-n    wollte-n   durfte-n     mochte-n


a). Задания для аудиторной работы
1. Образуйте три основные формы от следующих глаголов:

а) führen, arbeiten, kämpfen, liefern, siegen; b) bleiben, tragen, liegen, treiben, laufen; c) haben, sein, werden, gehen, stehen müssen, dürfen; d) verbinden, besichtigen, empfan​gen, erweitern, entstehen, gehören, wiederholen, beginnen, erfüllen, demonstrieren; e) auftreten, aussteigen, anfangen, anrufen, aufräumen, hinzufügen,   stattfinden,   einsparen.

2. Восстановите с помощью таблицы сильных глаголов ин​финитив от следующих причастий II:

angegeben, gefunden, gemessen, verbunden, betrieben, gelesen, aufgestanden, geblieben, gefahren, gelungen, gehalten, gedacht, gegeben, genommen, gegessen, gesprungen, geladen, gekommen, gelungen, gewesen.
3. Проспрягайте в следующих предложениях глаголы в пер​фекте. Переведите предложения на русский язык.
1. Im Laufe von 2 Jahren habe ich als Schlosser gearbeitet.

2. Ich habe bei unserer Firma viele alte Freunde getroffen. 
3. Ich bin Ingenieur geworden. 

4. In den Ferien habe ich auf die Datscha gewohnt.
5. Mit meiner Freundin bin ich mit dem Auto gefahren. 

4. Вместо точек поставьте глаголы, данные в скобках, в со​ответствующем лице и числе перфекта:

1. Er ... in unser Werk vor 3 Jahren ... . (kommen)
 2. In unserer Abteilung ... er als Ingenieur ... . (arbeiten)
 3. Neben unserem Werk ... man eine neue Schule .... (bauen) 
4. Die Gäste ... für unsere Arbeit ... . (sich interessieren) 
5. Meine Freundin Olga ... mir bei der Arbeit .... (helfen) 
6. Das Institut für Fernstudium ... eine Zweigstelle in unserem Werk ... . (organisieren) 
7. Abends ... sie zur Lektion ... . (fahren) 
8. Ich ... viel von unserem Technologen ... . (lernen)
5. Ответьте на следующие вопросы. Предложения переве​дите на русский язык.
1. Wann haben Sie die Hochschule bezogen? 
2. Welche Schule haben Sie absolviert? 
3. Wo haben Sie Deutsch studiert?

4. Wann habt ihr die Deutschstunde gehabt? 
5. Wann ist Oserow ins Werk gekommen? 

6. Wer hat an dieser Firma gearbeitet? 
7. Ist er heute im Institut gewesen?

6. Поставьте глаголы, данные в скобках, в перфекте. Пред​ложения переведите на русский язык.
1. Unsere Brigade (kämpfen) immer um eine hohe Arbeits​produktivität. 2. Unser Meister (haben) eine schwere Aufgabe vor sich. 3. (Teilnehmen) du an dem Wett​bewerb? 4. Dieser Arbeiter (arbeiten) im Kirow-Werk 20 Jahre lang. 5. Während der Blockade (bleiben) seine Familie in Leningrad. 6. Nach dem Krieg (wiedererkennen) ich unsere Stadt nicht. 7. Die Gäste (sich interessieren) für unsere neuen Werkbänke.

b). Задания для самостоятельной работы
7. Üben Sie! Ergänzen Sie das angegebene Verb in der Perfektform! 

1.
Vor der Reise nach Portugal ______________ ich meinen Schwager

nach der besten Route  __________
. (fragen)

2.
Die Schulklasse ____________   alle sechs Museen der Stadt

________. (besichtigen)

3.
Warum  _____________ ihr nicht die Wohnung am Strand ________? (mieten)

4.
Die Studentin  ________
 den peniblen Professor  _______. (korrigieren) 

5.
Geld  _________
wir an der Grenze
______________. (wechseln)

6.
Im Alter von 55 Jahren ___________der überzeugte Junggeselle

_____________. (heiraten)

7.    Während des Einbruchs  __________________ die Bewohner des Hauses _____________. (schlafen)

8.  Der Spion  ____________ seinen Nachbarn jahrelang ________. (beobachten)


9.    Im Laufe der Zeit  _________
 er seiner Prinzessin über 200 Ringe

__________
. (schenken)


10.__________
du die Semestergebühren schon  _______
?(bezahlen)

11.
Nach dem Studium  ________________  er eine Imbiss-Stube  _______. (eröffnen)


12.    Früher  ___________ man den Kindern Geschichten  ________. (erzählen)

13.
Nach der wiederholten sexuellen Belästigung am Arbeitsplatz  _______ 
 die entsetzte Angestellte  _______
.(kündigen)

14.
Der Erfolgsfotograf    __________
immer wieder seinen eigenen

Alltag_________
. (fotografieren)

8.  Fragen nach dem Urlaub. Setzen Sie die passende Form von sein bzw. haben ein!

1. Wie _____
ihr gereist?

2. Wo______
ihr übernachtet?

3. Wie _____
ihr die Hotels gefunden?

4. Wo ______
ihr an den Feiertagen geblieben?

5. Was  _____
ihr gegessen?

6. Was  ______
euch am besten gefallen?

7. Wieviel Geld   ______
ihr ausgegeben?

8. Wohin  _______
ihr von Rom aus gefahren?

9.  ______
ihr Probleme an den Grenzen gehabt?

10.
_______
es unterwegs immer angenehm warm gewesen?

11.
Welche Geschenke________
ihr gekauft?
12.  ________
ihr überall mit der Kreditkarte bezahlt?

13. ____________
ihr rechtzeitig in Madrid angekommen?

14. 
________ihr genug Zeit für das Landesinnere gehabt?

15.
Warum _______
ihr nicht länger in Holland geblieben?

16.
_______
ihr schon eure nächste Reise gebucht?

17. Mit welcher Fluggesellschaft __________
ihr eigentlich gereist?

18. Und in welchem Reisebüro _________
ihr die Tickets gekauft?

9. Ergänzen Sie die Formen im Perfekt. Im zweiten Teil fehlt jeweils ein Imperativ!

1. Der Museumsdirektor    ….         45 Jahre lang     …..                     (rauchen). Da sagt ein Arzt:  “   ….    …..    zu  rauchen”. (aufhören)

2. Der solide Ehemann   ……….       seit Jahrzehnten sein Geld  ins Spielcasino  ………
(bringen). Seine Frau sagt:”  ………     ………zu spielen!” (aufhören)

3.  Ein Freund ……..
im Urlaub acht Kilo ………….           (zunehmen). Sie sagen zu ihm:”  ….   …….   …….  Sport zu treiben!” (anfangen)

 4.   Der Lehrer   ….         schon zweimal betrunken in den Unterricht    ……          (kommen). Eine Schülerin sagt  zu ihm “  …. ….    doch das Trinken!” (lassen)

 5.   Ihr Sohn    …..          mit dem Fahrrad   …..               (stürzen).

          Sie sagen zu ihm:“  …….             dir endlich einen Helm!“(kaufen)

 6.  Studenten ….  miserable Prüfungsergebnisse .........   (bekommen). Nachher sagt die Professorin: „    …..        doch mehr…….    ! (zusammenarbeiten)  Dann werden eure nächsten Prüfungen besser!”

 7.  Mann und Frau     ……….    über unangenehme Themen  ……….         (sprechen). Nach der Diskussion sagt sie: „  ………      zärtlich zu mir, verdammt!” (sein)       

 8.  Robert  …….            schon wieder sein Konto …..(überziehen).            

     Roberta:“  . …….      endlich vernünftig! (werden)       Und  _________
sparsamer! (sein)”

 9.  Die beiden Ehepaare in der Reisegruppe    …….             
sich pausen​los  …………. .
(streiten). Bis der eine Mann sagte:”   ……. Sie doch allein  ……   !” (weiterfahren)

10. Bilden Sie das Präteritum!

1.
Vor der Kirche biegt er nach links ab.

2.
Wir frieren sehr ohne unsere Pullover.

3.
Er riecht ständig nach Käse.

4.
Die Vermieterin verliert sehr schnell die Nerven.

5.
Die Diplomatenfamilie zieht schon wieder um.

6.
In seinem Haus verbietet er alle Verbote.

7.
Aus reiner Nervosität zieht der Polizist die Pistole.

8.
Vor dem Urlaub schließe ich alle Schränke ab.

9.
Eine andere Ursache schließt der Experte aus.

10.
Der Anwalt bezieht sich auf seinen letzten Brief.

11.
Unser Hotel bietet einen unerwarteten Luxus.

12.
Die stolzen Eltern schieben den Kinderwagen durch den Park.

13.
Ausgerechnet vor dem Fundbüro verliert er seine Brieftasche.

14.
Der Manager fliegt täglich von Düsseldorf nach München.

15.
Sie erziehen ihre Kinder gemeinsam.

11.  Bilden Sie das Präteritum!

1 . Unser Freund leidet an einer Gedächtnisschwäche.

2.
Der alte Mann unterschreibt sein Testament ohne jedes Zögern.

3.
Das Kind schneidet Löcher in die Tischdecke.

4.
Der Fußball‑Schiedsrichter pfeift bei jedem Foul.

5.
Der ganze Urlaub erscheint dem ausgeraubten Touristen wie ein Alptraum.

6.
Er begreift die Klage seiner Familie nicht.

7.
Postkarten schreibt er immer nur aus der Karibik und aus der Südsee.

8.
Kurz vor dem Tod zerreißt er sein Testament.

9.
      Am Hauptbahnhof steigen die meisten Fahrgäste aus.

10.
Meistens entscheidet die Justiz mit großer Verantwortung.

11.
Er verzeiht ihm den Fehler nicht.

12.
Die Bank überweist das Geld auf mein Konto.

13.
Mein Kollege leiht mir den teuren Atlas.

14.
In Frankfurt steigt er in die Maschine nach Hongkong.

12.  Die folgenden Sätze sind im Präteritum. Wie heißen die Infinitive?

1.
Der Wettbewerb fand im Oktober statt.

2.
Er zog mit Vorliebe hellgrüne Schuhe an.

3.
Die Konferenz begann schon um 13 Uhr.

4.
Die Assistenten berieten ihren Chef.

5.
Die Stewardess sah irritiert aus.

6.
Früher enthielten Lebensmittel weniger Gifte.

7.
Der Plan entsprach modernen Erkenntnissen.

8.
Schließlich entschloss sich die Firma zu der Expansion.

9.
Die Zentrale erfuhr viel zu spät von den Entwicklungen der Konkurrenz.

10.
Früher erschien dieses Magazin dienstags.

11.
Wir ließen unsere Gäste sehr lange warten.

12.
Sogar vor Gericht log der Angeklagte noch.

13.
Ihr dachtet wohl, wir kämen nicht mehr.

14.
Er nahm einfach das ganze Geld mit.

15.
Sie riet richtig.

16.
Es roch sehr nach Hunden.

17.
Manch einer schwamm schon durch  den Ärmelkanal.

18.
Wir trugen unsere Räder über den Hügel.

19.
Die enttäuschte Studentin verließ die Universität.

20.
Er zwang sich zu konsequenter Arbeit.

3. Прошедшее время глагола. Плюсквамперфект.

PLUSQUAMPERFEKT
                  haben/sein (Präteritum)+ Partizip II осн.гл.   
	ich hatte
du hattest
er                  + geschrieben
sie hatte     
es                   
wir hatten     + beantwortet
ihr hattet   
sie hatten     
	ich war

du warst

er                + gefahren
sie war        

es                  
wir waren      + zurückgekehrt
ihr wart         
sie waren


1. Проспрягайте в следующих предложениях глаголы в плюсквамперфекте.
1.  In Moskau hatte ich viele Museen besucht. 
2. Ich war ins Werk zurückgekommen.

3. Ich hatte gestern das Buch gelesen. 

2. Вместо точек поставьте глаголы, данные в скобках, в плюсквамперфекте. Предложения переведите.
1. Diese Werkbänke ... das Werk im Jahre 1972 ... . (bekommen) 2. Im Laufe von 3 Jahren ... ich eine Berufs​schule. (besuchen) 3. Unsere Fabrik ... moderne Geräte  im Jahre 2010 ... . (erhalten) 4. Eine deutsche Delegation ... in unserem Werk .... (sein) 5. Vor 10 Jahren ... ich meine Heimatstadt  ... . (verlassen).  6. Nach der Absolvierung der Berufsschule (arbeiten) Petrow im Metallwerk. 7. Seit seiner Ankunft (sorgen) unser Cheftechnologe für die Automatisierung der Arbeit. 8. Damals (sein) die Selbstkosten von Erzeugnissen noch hoch. 9. Schon vor 10 Jahren (erzeugen) unser Maschinenbau​werk nur solche Werkbänke. 10. 1941 (verlassen) er seine Heimat​stadt und (gehen) an die Front. 11. 1945 (zurückkehren) er in die Stadt.

3. Переведите следующие предложения на русский язык. Объясните, почему в предложениях употреблен плюс​квамперфект.
1.  Iwanow arbeitete bei uns als Meister. Früher hatte er zwei Jahre als Arbeiter gearbeitet. 2. Er absolvierte die Fachhochschule. Vor drei Jahren hatte er eine Schule absolviert. 3. Heute hatten wir eine Vorlesung. Gestern hat​ten wir ein Seminar gehabt.

4. Будущее время.
Futur
	Futurum I= werden (Präsens) + Infinitiv
осн.  гл.

	ich werde

du wirst      

er                +fahren 

sie wird

es
	wir werden

ihr werdet

                + fahren

sie werden


a). Задания для аудиторной работы.

1. Поставьте глаголы, данные в скобках, в футурум. Пред​ложения переведите.
1. Viele Delegationen … in Wolgograd ... . (ankommen)

2. Die Gäste ... die Stadt ... . (besichtigen) 
3. Hier ... ein neuer Betrieb .... (entstehen) 
4. In dieser Abteilung ... man Objektive für Fotoapparate .... (anfertigen)
5. Man ... die Technologie ... . (ändern) 
6. Ich ... in der mechanischen Abteilung .... (arbeiten) 
7. Wir ... das Polytechnische Fern​institut ... . (beziehen) 
8. ...du die Vorlesungen, im Lektorium ... ? (besuchen) 
9. Unser Betrieb ... Meβgeräte und Funk​anlagen ... . (erzeugen) 
10. Unsere Abteilung ... am Wettbewerb .... (teilnehmen).
2. Образуйте из данных слов предложения, поставьте ска​зуемое в футурум. Предложения переведите.
1. Am Abend, wir, wohin, gehen? 
2. Wer, an dieser Arbeit, teilnehmen? 

3. Besuchen, uns, morgen, deutsche Gäste.

4. In unserer Stadt, man, bauen, noch mehr schöne Häuser.

5. Fahren, wohin, unsere Gäste? 6. Leningrad, erweitern, seine Grenzen.

3. Ответьте на следующие вопросы. Ответы переведите.

Образец: Wird er in die BRD fahren? — Ja, er wird in die BRD fahren.— Да, он поедет в ФРГ.
1. Wird die Touristengruppe Wolgograd besichtigen? 2. Werden wir an diesem Sonnabend arbeiten? 3. Werden wir eine Prüfung in Physik haben? 4. Wird unser Werk neue Werkbänke bekommen? 5. Wird sie nach Italien fahren? 6. Wird unsere Brigade an dieser Arbeit teilnehmen?


b). Задания для самостоятельной работы

4.
 Das Futur ist im Deutschen ziemlich formell. Normalerweise benutzt man das Präsens. Formen Sie bitte die folgenden Sätze um.

1 . Wir werden nach Tunis fliegen.

Nächstes Jahr fliegen wir nach Tunis.

2. Er wird seinen Vertrag verlängern.

Er....................................................

3. Paris und Mailand werden internationale Modezentren bleiben.

4. In der nächsten Woche wird meine Ex‑Frau uns besuchen.

5. Vom Reisebüro aus werde ich noch in die Apotheke gehen.

6. Unsere Kinder werden am Nachmittag einen Geburtstag feiern.

7. Wir werden unseren Besuch am Busbahnhof abholen.

5.
 Lassen Sie sich nicht davon abhalten, das Futur zu benutzen ‑ wenn Sie wollen!
1.
Ich komme morgen Abend zu Ihnen.

2.
Der Umzug findet erst im kommenden Jahr statt.

3.
Die Lage in den ärmsten Ländern verbessert sich hoffentlich bald.

4.
Ich vergesse nie, was du getan hast.

5.
Diese Aktion hat positive und negative  Konsequenzen.

6.
Die Computer‑Technologie entwickelt sich rasant weiter.

7.       Wir holen euch um drei Uhr ab.

8.
 Ich trinke zuerst einen amerikanischen Whiskey und dann einen schottischen Whisky. Und dann denke ich über die Rechtschreibreform nach.

9.       Die Minister unterschreiben die Verträge morgen.



10.  In der nächsten Woche wohnen die Öko‑Touristen in einem 5‑Sterne‑Hotel mit Klimaanlage.

6.   Formen Sie die Futurformen bitte ins Präsens um!

1.
Die Koffer werde ich jetzt sofort auspacken.

2.
Wir werden noch heute die Reserve‑Pässe beantragen.

3.
Ich werde wiederholen, was ich schon dreimal gesagt habe.

4.
Paul wird sich sofort nach der Ankunftszeit erkundigen.

5.
Ich werde ihn kurz unterbrechen müssen.

6.
Alle Mitarbeiter werden heute Abend zusammenkommen.

7.
Die Chefin wird ihm hoffentlich zuhören.

8. Ich werde noch schnell tanken.     

5. Действительный и страдательный залог
Passiv
	ich
	werde
	abgeholt
	ich
	wurde
	betrogen

	du
	wirst
	behandelt
	du
	wurdest
	gefragt

	er/sie/es
	wird
	verwöhnt
	er/sie/es
	wurde
	misshandelt

	wir
	werden
	gebraucht
	wir
	wurden
	informiert

	ihr
	werdet
	geholt
	ihr
	wurdet
	angerufen

	sie/Sie
	werden
	gequält
	sie/Sie
	wurden
	untersucht


	Präsens Passiv
	Präteritum  Passiv

	ich werde

du wirst

er

sie wird            +

es                  gerufen

wir werden

ihr werdet

sie werden
	ich wurde

du wurdest

er                        +

sie wurde          gerufen

es

wir wurden

ihr wurdet

sie wurden

	Perfekt Passiv
	Plusquamperfekt Passiv

	ich bin

du bist

er

sie ist       + gerufen worden
es             

wjr sind    

ihr seid

sie sind
	ich war 

du warst     

er               

sie war        + gerufen worden

es              

wir waren 

ihr wart

sie waren


Ich
liebe      dich.
(Aktiv und einfach)

Du
wirst      (von mir)    geliebt.
(Passiv und kompliziert) 

Für das Passiv brauchen Sie ein Form von werden und das Partizip Perfekt des Verbs.

Normalerweise wird der Akteur im Passivsatz nicht genannt.

Ich schäle die Kartoffeln.
Die Kartoffeln werden geschält.
Der Zusatz „von mir" wäre hier unsinnig.

Wenn aber der Akteur genannt wird, dann wird er durch diese Nennung akzentuiert.

Der Geheimdienst untersuchte die Büros.
Die Büros wurden vom Geheimdienst untersucht.

Vergleichen Sie bitte die zwei folgenden Sätze!

Satz im Aktiv:

Der Finanzminister gab heute eine Steuersenkung von 6 Prozent bekannt.
Satz im Passiv:
Eine Steuersenkung von 6 Prozent wurde heute bekanntgegeben.
1.  Bilden Sie bitte das Passiv!
Ein Tag in Deutschland
1.
1 200 Ehen / schließen; 430 Ehen / scheiden

Jeden Tag werden 1 200 Ehen geschlossen und 430 Ehen geschieden.

2.
2 100 Geburten / registrieren; 2 410 Todesfälle / registrieren
Jeden Tag 


3.    18 500 Straftaten / begehen; 8 100 Straftaten / aufklären
Jeden Tag  


4.    373 Millionen Zigaretten / rauchen

5.    125 Millionen Telefongespräche / führen; 48 Millionen Briefe / verschicken

6.    36 600 Besucher aus dem Ausland / begrüßen

7.    Waren und Dienstleistungen im Wert von 9 Milliarden DM / produzieren

8.    1 570 Wohnungen / bauen

9.    1,3 Millionen Tonnen Energie / verbrauchen; 2,4 Millionen Tonnen C02 / ausstoßen

10.    79 500 Tonnen Hausmüll / produzieren

11.    660 Millionen DM / sparen

2. Üben Sie! Formen Sie die Aktivsätze in Passivsätze um!

1.    Die Universität entlässt endlich den rechtsradikalen Historiker.

2.    Am Flughafen begrüßten die Reiseführer die neue Touristengruppe.

3.    Auf der letzten Buchmesse erzielte der Verlag ausgezeichnete Verkaufsergebnisse.

4.    Nach langen Verhandlungen beschlossen die Politiker (!) schließlich die Rechtschreibreform.

5.    Der Umweltgipfel in Rio de Janeiro verabschiedete wichtige Resolu​tionen zur Rettung des Planeten Erde.

6.    Die junge Mutter stillte ihr Baby zum vierten Mal in derselben Nacht.

7.    Ein arbeitsloser Ingenieur überfiel den Kiosk im Bahnhof und erschoss den achtundzwanzigjährigen Kassierer.

8.    Kinder fanden auf einem öffentlichen Spielplatz zwei Plastiktüten voller Medikamente.

9.    Nach der dritten Mahnung stellte das Elektrizitätswerk den Strom ab.

10.    Die Tierärztin operiert den verletzten Grauhaardackel kostenlos.

11.    Alle Schüler schicken dem kranken Lehrer einen Brief in die Klinik.

12. Endlich nimmt man dem ständig betrunkenen Taxifahrer den Führerschein ab.

13.   Jemand hat dem Surfer das nagelneue Surfbrett gestohlen.

14. Die Angestellte berechnet dem Fluggast 230 DM für das Übergewicht (des Gepäcks).

15. Die Berufsschule entlässt immer mehr Schüler mit hervorragenden Informatik-Kenntnissen.

16. Der Passivraucher schlug dem Aktivraucher die Zigarette aus dem Mund.

17. Militante Tierschützer besetzen immer wieder Restaurants eines US-amerikanischen Unternehmens.

18. Viele Internet-Nutzer bieten problematische Produkte und Dienst​leistungen an.

19. Trotz der vielzitierten Lesekrise produzieren die Verlage in Deutschland von Jahr zu Jahr mehr Bücher.

20. Internationale Agenturen hetzen ihre Topmodels durch die Welt.

21. Die Ministerin trägt ihre Aktentasche selbst.

3. Im Folgenden setzen Sie bitte die Passivsätze ins Aktiv!

1. Die Angeklagte wird von einem unfähigen Rechtsanwalt verteidigt.

2. Die kleine Wohnung wurde von dem verzweifelten Studenten renoviert.

3. Am Montag wird der Patient dann endlich vom Chefarzt persönlich operiert.

4. Die Nachbarin wurde von ihrem Ex-Mann ins Krankenhaus begleitet.

5. Die letzte Prüfung wurde um drei Wochen verschoben.

6. Eine Verschärfung der Krise wurde der Regierung vom Botschafter gemeldet.

7.    Historisch wertvolle Gebäude werden von den Konservatoren geschützt.

8.    Zu einem großen Teil wird unser Haushaltsmüll heute von der Industrie wiederverwertet.

9.    Fernsehprogramme wurden und werden immer wieder von Vertretern gesellschaftlich wichtiger Gruppen (Kirchen, Gewerkschaften, Partei​en usw.) kritisiert.

10.    In Deutschland wird viel mehr Kaffee als Bier getrunken.

11.    Manchmal werden Skandale von der kritischen Presse an die Öffentlichkeit gebracht.

12.    Die Eltern der Olympiasiegerin wurden von den Nachbarn informiert.

13.    Das Rätsel um Loch Ness ist bis heute nicht gelöst worden.

4. Üben Sie den Gebrauch des Verbs „lassen"!

Herr Schneider putzt sein Fahrrad.

Herr Schneider putzt sein Fahrrad nicht selbst; er lässt es putzen.

Sie können bei dieser Gelegenheit auch die Verwendung der Pronomen üben! Denn sie ist (die Verwendung)/sie sind (die Pronomen) besonders wichtig.

1. Die Studenten putzen ihre Wohnung.

2. Hier kocht der Chef.

3. Ralf mäht den Rasen.

4. Die beiden Patienten behandeln ihre kranken Zähne.

5. Professor Klatsch bibliografiert zum Thema „Tabus im Mittelalter".

6. Ich schneide mein Haar Monat für Monat.

7. Britta und Lulu renovieren endlich ihre Wohnung.

8. Die Bankdirektorin entscheidet täglich über Millioneninvestitionen.

9. Unsere alte Nachbarin kauft ihre Lebensmittel im Supermarkt ein.

10. Ich trage die schweren Koffer zum Zug.

11. Er denkt über das Leben und die Welt nach.

12. Die Chefin schreibt einen Geschäftsbrief.

13. Drucken Sie bitte die aktuelle Statistik aus!

14. Ich impfe meine Kinder gegen Pocken.

15. In Deutschland muss man sein Auto versichern.

6. Существительное

Substantive

	СКЛОНЕНИЕ АРТИКЛЕЙ И ПРИТЯЖАТЕЛЬНЫХ МЕСТОИМЕНИЙ

	Мужской род
	Средний род
	Женский род
	Множ. число

	Der (ein ,kein, mein)
	Das (ein ,kein, mein)
	Die (eine, keine, meine)
	Die (keine, meine)

	Des (eines ,keines, meines)
	Des (eines, keines, meines)
	Der (einer, keener, meiner)
	Der (keiner, meiner)

	Dem (einem, keinem, meinem)
	Dem (einem, keinem, meinem)
	Der (einer, keener, meiner)
	Den (keinen, meinen)

	Den (einen .keinen, meinen)
	Das (ein, kein, mein)
	Die (eine, keine, meine)
	Die (keine, meine)


Слияние предлогов с артиклем
	an   + das   =   ans

auf + das   =   aufs

in   + das   =    ins  

um + das  =    ums

vor + das   =   vors

für + das   =   fürs
	in   + dem = im

an    + dem = am

bei + dem = beim

von + dem = vom

zu   + dem = zum

zu   + der   = zur


Суффиксы существительных
	Муж. род
	Ср. род
	Жен. род

	Нем.
	Инояз.
	Нем.
	Инояз.
	Нем.
	Инояз.

	-er

-ler

-ner

-e
	-ent

-ant

-et

-at

-ät

-or

-ier

-eur

-ismus

-ist
	-chen

-lein

-tum

-nis
	-um

-ium

-em

-at

-ment
	-e

-ei

-in

-heit

-keit

-schaft

-ung
	-ie

-ion

-tion

-tät

-ik


a). Задания для аудиторной работы

1. Поставьте существительные во множественном числе. Используйте словарь. Переведите их на русский язык.
 I. 1. der Betrieb, der Abend, der Monat, der Teil, der Raum, der Vorschlag, der Vortrag, der Gast; 2. das Werk,  das Gerät, das Jahr, das Institut; 3. die Hand, die Stadt.

II. 1. die Ausrüstung, die Funkanlage,  die Vorlesung, die Brigade; 2. der Aspirant, der Kommunist, der Mensch, der Genosse, der Dozent; 3. das Auditorium, das La​boratorium, das Thema.

III. 1. das Licht, das Gesicht, das Buch, das Haus; 2, der Mann, der Wald, der Mund.

IV. der Leiter, der Neuerer, der Mantel, der Ofen, der Vater, der Sieger, das Teilchen, das Zimmer.

V. der Klub, das Kino.

	Plural-Typ 1
	Plural-Typ 2
	Plural-Typ 3
	Plural-Typ 4
	 Plural-Typ 5

	Wort/Bild
	Tag/Nacht
	Marke/Markierung
	Logo/Slogan
	Unternehmen

	-er/er
	e/-e
	n/en
	s
	= (evtl. Umlaut)

	meistens
	mask./fem./
	meistens
	meistens
	meistens mask./

	neutrum


	neutrum
	feminin
	Fremdwörter
	neutrum auf –en-enen, -er, -el, 
-chen


2.    Внесите следующие существительные в таблицу. Употребите их во множественном числе. 
    das Amt, das Buch, der Draht, die Ordnung, der Kuchen, das Märchen, das Baby, das Regal, die Dose, die Party, das Radio, das Rad, das Gefühl, die Fabrik, die Reise, der Vertreter, der Scheck, das Schloss, der Mechaniker, der Nagel, das Taxi, der Gang, die Seite, das Lied, die Stadt

3. Напишите выделенные существительные во множествен​ном числе, согласуйте сказуемое с подлежащим в числе и лице. Переведите предложения на русский язык.

Образец: Dieser Betrieb erzeugt Meβgeräte. Diese Betriebe erzeugen Meβgeräte.— Эти заводы выпускают измерительные приборы.
1. Das Gerät ist neu. 
2. Die Kontrollarbeit ist kompliziert.

3. Der Raum ist hell. 
4. Die Werkhalle ist sehr geräumig. 
5. Der Arbeiter montiert ein Gerät. 

6. In diesem Jahr beendet dieser Arbeiter die Mittelschule. 
7. Dieser Neuerer arbeitet in der Montageabteilung. 
8. Das Werk liefert seine Produktion in andere Länder. 
9. Dieser Student "studiert an der Fakultät für Elektrotechnik. 
10. Hier arbeitet ein Maler.
4. Определите число у существительных по суффиксам и по согласованию со сказуемым. Предложения переведите. 
1.Meine Freunde gehen ins Kino. 2. Die Vorlesungen sind interessant. 3. Die Betriebe erzeugen Funkanlagen. 4. Un​sere Brigade arbeitet gut. 5. Diese Fernstudenten sind Chemiker. 6. Die Arbeiter erfüllen die Aufgabe. 7. Die Bücher stehen im Bücherschrank. 8. Diese Verbesserungsvorschläge erleichtern die Arbeit. 9. Mein Bruder lebt nicht in Wolgograd. 10. Die Auditorien sind hell. 11. Wir schreiben Übungen. 12. Viele Autos stehen am Bahnhof.

5. Переведите данные в скобках существительные на немец​кий язык и вставьте их вместо точек. Предложения пере​ведите.
1. ... fahren zur Arbeit. (рабочие) 2. In unserer Werk​stätte arbeiten viele   .... (студенты-заочники) 3. ... liefern die Produktion von hoher Qualität.  (наши заводы) 4. ...sind sehr geräumig und hell. (наши аудитории) 5 ...in unserem Institut sind mit modernen Apparaten und Geräten ausgestattet. (лаборатории) 6. ...neh​men an der gesellschaftlichen Arbeit aktiv teil. (эти студенты) 7. Die Arbeiter montieren jetzt komplizierte   ... . (измерительные приборы). 8. ... beginnen um 6 Uhr morgens. (радиопередачи) 9. Wir hören uns mit groβem Interesse die letzten ... an. (известия). 
6. Переведите на немецкий язык.
1. Эти студенты учатся хорошо.  2. Они студенты-заочники. 3. Мы слушаем лекции внимательно. 4. Доклады этого профессора нашего университета интересные. 5. Аудитории – большие. 6. Измерительные приборы  работают точно. 7. Завод производит радиоустановки. 8. Гости осматривают лабора​тории и цеха.

7. Поставьте существительные, данные в скобках, в соответ​ствующем падеже. (Где возможно, произведите слияние артикля с предлогом).
1. Ich studierte an (die Hochschule). 
2. Ich ging in (das Institut) zu Fuβ. 
3. In (unsere Stadt) gibt es viele Hochschu​len.
4. Das Werk liefert die Produktion in (alle Gebiet) unseres Landes. 
5. Hinter (dieses Gebäude) lag ein Stadion.

6. Die Untergrundbahnstation «Elektrossila» liegt zwischen (die Stationen) «Moskowskije Worota» und «Siegespark».

7. Unter (die Arbeit)  unseres Betriebes gibt es viele Neuerer.

8. Ich legte das Werkstück auf (die Tische). 
9. Wir gingen in (das Russische Museum). 10. Sie fährt heute in (das Theater).


b). Задания для самостоятельной работы
8. Unterstreichen Sie bitte die Substantive, die nur im Singular auftreten! Kennen Sie die Artikel?    
 Durst/Dorf - Gruppe/Grippe - Fleisch/Fisch - Urlaub/Ferien - Berg/Gebirge Eis/Feuer - Geschirr/Gabel - Polizist/Polizei - Presse/Kino - Hitze/Heizung Gegenwart/Gegenteil - Kleid/Kleidung - Reklame/Retorte - Obst/Apfel Epidemie/Fieber

9. Bei welchen Substantiven sind Singular und Plural identisch?
Unterstreichen Sie bitte! Kennen Sie die Artikel?

    Unternehmen, Spiegel, Absender, Stellung, Arbeitnehmer, Überzeugung, Minister, Arzt, Bäcker, Hochschule, Kalender, Krise, Mädchen, Tourist, Name, Pflaster, Artikel, Ausländer, Gesetz, Makler, Autobahn, Datum, Mes​ser, Ausländerin, Mechaniker, Pass, Schlüssel, Zettel, Erfolg, Metzgerei, Wagen, Reise
10.  Hier ist eine Liste von Erfindungen. Bilden Sie bitte die Genitiv-Formen!

1. die Schreibmaschine


2. das Verkehrszeichen


3. der Kugelschreiber


4. die Dusche


5. der Regenschirm


6. das Flachdach


7. der Salzstreuer


8. die Autohupe


9. das Essbesteck


10. der Fahrradgepäckträger


11. der Sicherheitsgurt



11.  Welche Substantive entdecken Sie in den folgenden Adjektiven?

1. herzlich
das Herz

2. berufstätig



3. durstig



4. täglich



5. wundervoll



6. regelmäßig



7. menschlich



8. städtisch



9. schuldig
10. typisch



11. zahlreich



12. sportlich



13. lebendig



14. feindlich



15. bargeldlos


12.  ein oder eine

das Amt ; der Bus;  der Chef;  das Ding; die Ehe;   der Fall;  das Glas ;  die Hose; die Idee;  das Jahr;  der Kamm;   die Lüge;  der Motor;  die Nase;  das Ohr;

die Panne;   der Quark;  der Rest;   der Satz;   die Tat;  die Uhr;   das Visum;

das Wort;  das Ziel.
13.  Diminutive auf -chen haben den Artikel das. Kennen Sie die Grundform mit dem Artikel?

das Zwiebelchen das Häuschen das Sätzchen das Löffelchen das Messerchen das Zettelchen das Bierchen das Fläschchen das Wäldchen das Gäbelchen das Stühlchen das Sträßchen das Öfchen das Maschinchen das Köpfchen das Kärtchen das Hündchen   
die Zwiebel …
14.  Beachten Sie die Umlaute bei der Diminutivbildung auf -chen!

1.
der Baum          das Bäumchen

2.
das Land

3.
das Dorf

4.
der Fluss

5.
das Holz

6.
der Hut

7.
der Punkt

8.
das Ohr

9.
die Tafel

15. Bilden Sie bitte das Kompositum und nennen Sie den Artikel!

1.
die Elektrizität
das Werk    –   das Elektrizitätswerk

2.
die Entwicklung
die Hilfe    –  _____________________

3.
die Kraft
das Werk      –  ____________________________

4.
der Kredit
der Vertrag  –__________________________

5.
die Sterblichkeit
die Rate   –______________________

6.
der Export
der Artikel   – ______________________

7.
die Stabilität
die Politik   –______________________

8.
die Inflation
die Rate   – ________________________

9.
die Krankheit
die Bilanz     –________________________

10.
die Privatisierung
der Prozess   –______________________

11.
das Wachstum
das Programm    –____________________

12.
das Land
die Bevölkerung    – ______________________

13.    die Regierung 
Die  Krise  –_______________________

14.
die Organisation
die Form  –  _____________________

15.
das Dorf
die Gemeinschaft – ______________________

16.
die Unabhängigkeit
die Bewegung   –____________

17.
die Wohnung
der Bau  –
18.
das Wasser
der Mangel –
19.
der Dialog
die Bereitschaft –
20.
die Bildung
das System –
7. Прилагательное
Adjektive

СКЛОНЕНИЕ ПРИЛАГАТЕЛЬНЫХ

	Прилагательные с определённым артиклем. (Слабое склонение)
	Прилагательные без артикля. (Сильное склонение)
	Прилагательные с неопределённым артиклем, притяжательным местоимением и «kein»

	     М.    Ср.    Ж.     Мн.ч
	М.    Ср.    Ж.   Мн.ч
	М.                Ср.                  Ж.       

	N.    –e     -e     -e     -en
	-er    -es    -e      -e
	-er                  -es                 -e

	G.   –en   -en   –en  –en
	-en   -en   -er     -er
	-en                 -en                -en

	D.   –en   -en     -en  -en
	-em  -em  -er     -en
	-en                 -en                -en

	A.   –en   -e        -e   -en
	-en   -es    -e       -e
	-en                 -es                 -e


Grundform, Komparativ und Superlativ 

1. Die Komparation der Adjektive „ attraktiv", „ billig", „ klein" ist regelmäßig. Ergänzen Sie bitte die Komparationssignale.

Grundform           Komparativ                           Superlativ     

Grundform        Grundform +  er
                Grundform + am … sten



2. Viele Adjektive mit a, o, u im Stamm bekommen ä, ö, ü in der Komparation. Ergänzen Sie die Tabellen! 

alt  _________
  __________________    
am  ____________


                                                                                   der/die/das
 ________

________________      schwächer

   ___________________

                                                                          ____________________

grob


_________________
     ______________________

                                                                             ________________________


___________                 _______________           am dümmsten

                                                                                  _____________________
____________                        kürzer


Adjektive, die auf d, t, s, ß, ss, seh, x, z enden, haben einen besonderen Superlativ.

umweltbewusst  _________________                _______________________

                                                                             __________________________   




süß
         _______________________

_______________________

                                                                                 _______________________

Die Ausnahmen: hoch, viel, gern

3.
Quantitatives Wachstum! Ergänzen Sie bitte die fehlenden Formen!

____________
      schneller
__________________________

                                                                     _________________


___________
länger

          ____________________

                                                          ________________________

___________
weiter

       ____________________

                                                          ______________________

____________
mehr

    ______________________

                                                                     ___________________

_____________
größer
         ____________________


                                                             _______________________

4.    Bilden Sie Sätze nach folgendem Beispiel:
1. elektronische Post/Telegramm; schnell/langsam 
Ein Telegramm ist langsamer als elektronische Post.

2. mechanische Uhr/Quarzuhr; genau/ungenau

3. Hochhaus/Einfamilienhaus; anonym/gemütlich

4. Landluft/Stadtluft; sauber/schmutzig

5. Fischen/Fußball; erholsam/anstrengend

6. Glasflaschen/Plastikflaschen; sinnvoll/problematisch

7. Autos/Züge/Flugzeuge; umweltfreundlich/umweltbelastend

8. Mittelstufenprüfung/Oberstufenprüfung; schwierg/einfach

9. Obst und Gemüse/Fisch und Fleisch; teuer/billig

10. Leistungssportler/Hobbysportler; schwach/stark

5.  Welche Adjektive können Sie von den folgenden Nomen ableiten? (Bei manchen Nomen lassen sich mehrere Adjektive finden.)

die Klugheit              klug

1. die Gültigkeit 2. die Bräune 3. der Sport   4. der Ruhm 5. die Stärke

6. das Herz  7. das Herz 8. die Person  9. die Kälte 10. das Gift 11. die Ruhe 12. die Größe 13. der Nebel 14. der Sozialismus 15. der Zufall  16. die Norm 17. die Offenheit 18. die Furcht   19. die Treue 19. der Reichtum 20. die Vernunft 21. die Schärfe  22. das Interesse 23. die Lust  24. die Wärme 25. das Fett  26.  das Wunder 27. die Neugier 28. die Natur 29. die Politik 30. die Frucht
6. 
Die folgenden Abkürzungen sind sehr gebräuchlich. 
Ergänzen Sie die Adjektivendungen!
BGB    Bürgerlich ‑ Gesetzbuch

CDU
    Christlich‑Demokratisch‑ Union

DAAD Deutsch‑ Akademisch‑ Austauschdienst

DIN
      Deutsch
  Industrienorm

DM
      Deutsch‑ Mark

dpa
      Deutsch‑ Presseagentur

DRK     Deutsch‑ Rot‑ Kreuz

EG
      Europäisch ‑ Gemeinschaft

EKD     Evangelisch‑ Kirche Deutschlands

e.V.
      eingetragen‑ Verein

FDP
      Frei Demokratisch‑ Partei

GmbH  Gesellschaft mit beschränkt‑ Haftung

ORF     Österreichisch‑ Rundfunk

ös
      Österreichisch_ Schilling

övp
      Österreichisch ‑ Volkspartei

PH
      Pädagogisch ‑ Hochschule

SBB      Schweizerisch‑ Bundesbahnen

SPD
       Sozialdemokratisch‑ Partei Deutschlands

TH
       Technisch‑ Hochschule

ZDF       Zweit Deutsch Fernsehen

ZMP      Zentral‑ Mittelstufenprüfung

8. Причастие
Partizip als Adjektiv
Das Partizip lässt sich in der Funktion eines Adjektivs einsetzen.

Partizip II
die Ware (verkaufen ‑‑> verkauft) die verkaufte Ware

Partizip I
das Argument (überzeugen ‑‑‑> überzeugend) das überzeugende Argument

In der Funktion als Adjektiv wird das Partizip natürlich dekliniert.
a) Задания для аудиторной работы
1. Образуйте партицип I от следующих глаголов и пере​ведите их на русский язык.
anfertigen, bestätigen, betragen, darstellen, einnehmen, erwähnen, malen, schreiben, lesen, entnehmen, diskutieren, herstellen, studieren, lesen, lösen.
2. Переведите следующие словосочетания:
1. Die studierende Jugend. 2. Die arbeitenden Menschen. 3. Der lesende Student. 4. Die entstehenden Stadtviertel. 5. Die ankommende Delegation. 6. Die sich entwickelnde Industrie. 7. Die steigende Arbeitsproduktivität. 8. Die führende Partei. 9. Die lösende Aufgabe. 10. Das malende Bild.
3. Подчеркните в следующих предложениях партицип II и определите его функцию в предложении. Предложения переведите.
1. Die übersetzten Texte waren leicht. Die Texte waren übersetzt. 
2. Man muß den Arbeitsprozeß automatisieren. Der Arbeitsprozeß ist automatisiert. 
3. Man muβ die veraltete Technologie ändern. Die Technologie ist veraltet. 
4. Wir empfangen die angekommenen Delegationen. Die Delegationen sind angekommen. 
5. Wir besichtigten die entstandenen Stadtviertel. Die neuen Stadtviertel sind entstanden.
 6. Man wird diese angefertigten Meβgeräte in Bulgarien liefern. Die Meβgeräte sind angefertigt. 
7. In seinem Vortrag sprach der Meister über die erhöhte Arbeitsproduktivität in unserer Abteilung. Die Arbeitsproduktivität ist erhöht.
 8. Wir sind stolz auf das erreichte Ziel. Das Ziel ist erreicht.
b). Задания для самостоятельной работы
4.  Setzen Sie das Partizip II  als Adjektiv ein.
1 .
der
Vertrag (unterschreiben)

2.
das
Schiff (sinken)

3.
der
Sieg (verdienen)

4.
der
Gast (anmelden)

5.
das
Rad (stehlen)

6.
der
Täter (überzeugen)

7.
das
Flugzeug (starten)

8.
die
Verbindung (unterbrechen)

9.
die
Meinung (ändern)

10.
der
Pass (beantragen)

11.
das
Verhältnis (stören)

12.
die
Einladung (drucken)

13.
der
Vorschlag (diskutieren)

14.
die
Betrügerin (betrügen)

15.
der
Schaden (entstehen)

16.
der
Präsident (stürzen)

17.
die
Reservierung (bestätigen)

18.
der
Preis (erhöhen)

19.
der
Besuch (erwarten)

20.
die
Reise (buchen)

21.
der
Versuch (gelingen)

22.
der
Betrag (fordern)

23.
das
Regime (hassen)

24.
das
Knie (operieren)

25.
der
Wagen (parken)

26.
die
Wohnung (mieten)

27.
der
Zucker (leihen)

28.
die
Qualität (prüfen)

29.
das
Publikum (interessieren)

30.
das
Ei(kochen)

31.
die
Datei (speichern)

32.
das
Modem (importieren)

33.
das
Laufwerk (reparieren)

34.
die
Maus (anschließen)

35.
der
Text (löschen)

36.
die
Kapazität (erweitern)

37. das
Programm (installieren)

38. der
Bildschirm (beschädigen)

39. das
Handbuch (aktualisieren)

40. die
Festplatte (zerstören)

41. die
Texte (drucken)

42. die
Diskette (kopieren)

43. der
Schalter (abbrechen)

44. das
Virus (entdecken)
5. Gebrauchen Sie die Verben aus der Übung 4 als Partizip I. Wenn es möglich ist.
	9. Числительное

	

	


                                           Zahlwörter
1. Schreiben und lesen Sie bitte!
die
Klasse (9.)

jede
Familie (2.)

jeder
Mann (4.)

die
Wiederholung (13.)

das
Bier (6.)

der
Versuch (5.)

der
März (15.)

2. Erinnern Sie sich an die unregelmäßigen Formen?
der
Mann (3.)

meine
Frau (1.)

das
Kind (7.)

die
USA‑Reise (8.)

der
Juli (20.)

der
Geburtstag (90.)
	3. Schreiben und lesen Sie bitte die Zahlwörter als das Jahr und als das Gewicht!
1812, 1905, 1917, 1924, 1937, 1941, 1945, 1953, 1986, 2000, 2008. 

10. Притяжательные местоимения

	

	Personalpronomen (личные местоимения)

	Nom. ich      du     er     sie    es      wir     ihr       sie        Sie

Dat.    mir     dir     ihm   ihr   ihm  uns    euch    ihnen    Ihnen 

Akk.   mich  dich   ihn    sie    es     uns     euch   sie       Sie


Possesivpromomen
	Possessivpronomen

	Притяжательные местоимения

	ich - mein                           wir - unser
du - dein                             ihr – euer
er - sein       

es  - sein                             sie, Sie - ihr
sie - ihr        


      1. Kennen Sie die Possessivartikel (hier im Nominativ)

ich

mein

du               _____

er/es          ________

sie            ________

wir          _________

ihr            ________

sie/Sie        ___________

   2. Stellen Sie die in Klammern stehenden Wörter  in richtiger Form.

   1. Jana kommt heute zu (ich, ihr Bruder, unsere Freunde, sie - она).

   2. Frau Müller kauft neue Bücher für (er, ihr Sohn, ihre Tante, wir).

   1. Er wohnt bei (mein Vater, wir, meine Kusine, er).

   2. Pawel geht ins Kino ohne (ich, seine Freundin, dein Bruder, ihr).


3.  Stellen Sie die entsprechenden Posessivpronomen in richtiger Form.

   1. Schreibst du mit...Bleistift?

   2. Er nimmt... Buch.

   3. Sie grüßt ...Lehrer.

   4. Ihr besucht... Onkel.

   5. Ich nehme ... Kugelschreiber und mache ... Hausaufgaben.

   1. Ich gehe zu ... Freund.

   2. Sie macht... Hausaufgaben.

   3. Lies ... Text aufmerksam!

   4. Wir besuchen heute ... Eltern.

   5. Nehmt ihr...Bleistifte?
4. Ergänzen Sie!

1. das beliebte Café                           kein beliebtes Café

2. die öffentliche Diskussion


3. die kostbare Dose


4. der nervöse Dichter


5. das wichtige Ersatzteil

6. der kluge Kopf


7. die wirtschaftliche Krise


8. die importierte Maschine

9. das rote Plakat

10. der laute Protest

11. das teure Spielzeug

12. die erfolgreiche Tochter

13. die vermeidbare Katastrophe

14. der traditionelle Wert

15. das große Zimmer

16. der exotische Vogel

17. der gelungene Start

5. Wer kommt mit wem zur Party?
1 . Der Chef kommt mit seinen drei Kindern.
2. Die Nachbarin links kommt mit  ________
Freund.

3. Die Freundin kommt mit  __________
Vater.

4. Die Mutter kommt mit  ______
Bruder und _______
Nichte.

5. Der Kollege kommt mit   __________Freund.

6. Der Nachbar von oben kommt mit ____________  Sohn.

7. Der Nachbar von rechts kommt allein.

8. Ein Jugendfreund kommt mit _________

Geliebten.

9. Eine Schwester kommt mit zwei Töchtern und  _______
Partner.

10. Der Bruder kommt nicht.

11. Der Schwager aus Hameln kommt mit __________
Kollegin.

12. Die Hausbesitzerin kommt mit   _________Hund.

13. Der Ingenieur von nebenan kommt mit ________

Frau.

6. Ergänzen Sie entsprechend dem Beispiel!

1. die letzte Reise/ich 

meine letzte Reise
2. das gelbe Auto/du
3. der kriminelle Bruder/er

4. die preiswerten Tickets/du

5. der seriöse Hausarzt/ihr

6. die ganze Familie/sie

7. das komfortable Hotel/wir

8. die detaillierten Landkarten/er

9. die braune Tasche/er

10. der weiße Hut/ich

11. der bunte Rucksack/es (das Kind)

12. die langen Adressenlisten/wir

13. der nächste Urlaub/Sie

14. der schwere Koffer/du

15. die teuren Medikamente/ich
11. Предлоги
PRÄPOSITIONEN
	Пpеплоги c DATIV: mit, nach, aus, zu, von, bei, seit, außer, entgegen, gegenüber
	Пpеплоги c GENITIV      
 mittels           посредством

anhand     на основании    
ungeachtet    несмотря

(an)statt    вместо             
während       во время

aufgrund  пo причине        
wegen           из-за

infolge     вследствие       
 laut           согласно            
anläβlich 

hinsichtlich    по поводу
bezüglich

	Пpеплоги c AKK.: bis, für, ohne, um, durch, wider, entlang, gegen
	

	WO?   DATIV
WOHIN?    AKK. 
	in, an, auf, über, unter, hinter, neben, vor, zwischen

	


 
1. Mit oder ohne?
1. mit einer großen Reisegruppe oder ohne eine große Gruppe

2.
mit der ganzen Familie oder ohne

3.
mit allen Freunden oder

4.
mit den kleinen Kindern oder

5.
mit allen Kollegen oder

6.
mit der Schwester aus Kiel oder

7.
mit den beiden Sekretärinnen oder

8.
mit den Nachbarn links oder

9.
mit der Nichte aus Bonn oder

10.
mit dem kranken Opa oder

11.
mit der Krankenschwester oder

12.
mit dem Besitzer des Reisebüros oder

13.
mit der erwachsenen Tochter oder

14.
mit den älteren Geschwistern oder

15. mit dem sympathischen Ehepaar aus Chicago oder

2. gegen + Akkusativ
1. (genial/Ingenieurin)
Gegen die geniale Ingenieurin?

2.
(spießig/Kollegin)

3.
(klug/Informatiker)

4.
(dumm/Cousin)

5.
(jung/Arzt)

6. (mittelmäßig/Mathematiker)

7. (einsam/Multimillionär)

8. (intelligent/Literaturprofessor)

9. (neu/Außenminister)

10. (zerstreut/Physiker)

11. (berühmt/Genie)

12. (link/Ideologin)

3. mit Dativ
1. (sparsam/Freund) 
Mit dem sparsamen Freund?

2. (prominent/Filmstar)

3.  (nett/Student)

4. (langweilig/Chef)

5. (sympathisch/Lehrer)

6. (naiv/Nichte)

7. (merkwürdig/Kollegin)

8. (dünn/Freundin)

 4. seit + Dativ 
Seit wann das denn?

1. (der erste Weltkrieg / der zweite Weltkrieg)

Seit dem ersten oder dem zweiten Weltkrieg?

2. (das erste Kind / das zweite Kind)

3. (die erste Reise / die zweite Reise)

4. (die Demo in Bonn / die Demo in Hannover)

5. (der letzte Besuch von x / der letzte Besuch von y)

6. (der Streik von 1996 / der Streik davor)

7. (der letzte Krieg / die Wiedervereinigung)

8. (die Erfindung des Telefax / die Erfindung des Internet)

9. (der Tod der Großmutter / der Tod des Großvaters)

10. (der Geburtstag von Anna / der Geburtstag von Paul)

11. (die Weltmeisterschaft / die Olympischen Spiele)

12. (das Frühstück / das Mittagessen)

13. (die Party in Düsseldorf / das Fest in München)

14. (das phantastische Konzert / das Theaterstück)

15. (die schreckliche Sitzung / das interessante Treffen)

16. (die Sendung am Mittwoch / die Sendung am Freitag)
5. Ergänzen Sie bitte den bestimmten Artikel.
1.
Das Dorf liegt neben ….   2.
Das Flugzeug fliegt durch …. . 3. Der Hund läuft über …. . 4. Das Kind sitzt auf ….  5.
Das Geld liegt nicht auf … .  6. Das Heft steckt in …. . 7. Der Scheck liegt auf ….  8.
Der Zug hält vor  …. 9. Der Sohn sitzt in …. 10. Die Milch steht auf  …. ..
11. Der Schirm steht an … .  12. Der Stuhl steht vor … .
13. Die Post liegt auf … .
14. Das Boot liegt neben … . 15.  Das Pferd steht vor
… .16. Der Hut hängt an …. 17.Das Brot liegt in … .   18.Der Film liegt neben … .   19. Das Hemd hängt auf ….   20. Der Besucher sitzt vor …..
______________________________________________________

Bank. Schaukel. Regal. Garderobe Tisch. Treppe. 
Schiff des Millionärs Signal. Esel. Tür. Computer.
Küche. Stadt. Luft.  Korridor.  Stuhl. 
6. von + Dativ


1. ein Rat / der junge Zahnarzt einen Rat von dem jungen Zahnarzt

2. ein Strafzettel / der relativ freundliche Polizist

3. das Rezept / die erfahrene Ärztin

4. das Dokument / die ältere Beamtin

5. das Zeugnis /der Schulleiter

6. die Zeitung/der Kioskbesitzer

7. das Visum /der arrogante Konsul

8. die Bücher /die belesene Bibliothekarin

9. die wichtige Quittung / der kleine Kassierer

10. die Fahrkarte / die Verkäuferin

11. der Ausweis / der freundliche Angestellte

12. der kleine Zettel / der Freund

13. die Landkarte / der Verkäufer

14 der Mietvertrag / der Vermieter

15. der rote Pullover / der Zwillingsbruder

7.  während + Genitiv

(die komplizierte Operation)

(das klassische Konzert)

(die langweilige Arbeit im Garten)

(das Telefongespräch mit Hollywood)

(der brutale Banküberfall)

(die lange Fahrt)

(das späte Mittagessen)

(die pompöse Hochzeit)

(die letzte Grippe)

(die philosophische Diskussion)

(das unheimliche Gewitter)

(die unwichtige Pressekonferenz)

(der dumme Streit)

(die unpolitische Demonstration)

(der starke Regen)

(die interessanten Nachrichten)

(die regelmäßige Sitzung)

(die dringende Verhandlung)

8. wegen + Genitiv


1.
Der Geschäftsführer hat sich das Leben genommen. Weswegen?

(die hohen Schulden)

Wegen der hohen Schulden.

2.
Die Schauspielerin ist böse. Warum? (die blöde Antwort des Regisseurs) Wegen

3.
Der Psychotherapeut hat ein Problem. Weswegen?

(die Aufenthaltserlaubnis)  Wegen

4.
Die Firma entlässt Arbeiter. Weswegen? (die allgemeine Krise)   Wegen

5.
Der Kunde ist sehr unzufrieden. Warum? (die überhöhte Rechnung) Wegen

6.
Die Studenten sind verzweifelt. Weswegen? (die Regeln und ihre Ausnahmen) Wegen

7.
Er hat sich verfahren. Weswegen? (der uralte Stadtplan)  Wegen

8.
Die ganze Familie hat Obergewicht. Wieso? (das ungesunde Essen) Wegen

9.
Der Schauspieler kann nicht arbeiten. Wieso nicht?

(die schwere Verletzung)   Wegen

10. Das Volk ist enttäuscht. Wieso? (die phantasielose Politik)  Wegen


9. Ergänzen Sie!

1.
die konservative Regierung ‑ für

2.
der trockene Wein ‑ statt

3.
die schwierige Verhandlung ‑ während

4.     der späte Abend ‑ trotz

5.
die verrückte Kusine ‑ bei

6.
das wunderbare Konzert ‑ nach

7.
der zentrale Platz ‑ um

8.
die zufällige Bekanntschaft ‑ wegen

9.
das warme Wetter ‑ bei

10.
die historische Kirche ‑ gegenüber

11.
die schrille Party ‑ seit

12.
das geheime Treffen ‑ zu

13.
die komische Rede ‑ nach

14.
das komplizierte Verfahren ‑ gegen

15.
die gesetzliche Bestimmung ‑ wegen

16.
die kluge Punkerin ‑ mit

17.
das passive Rauchen ‑ gegen

18.
die moderne Einrichtung ‑ ohne

19.
die monatliche Miete ‑ für

20.
die nassen Wände ‑ wegen

21.
die leichte Grippe ‑ trotz

22.
der langweilige Film ‑ während

23.
die staatliche Hilfe ‑ ohne

24.
der tiefe Graben ‑ entlang

25.
der schreckliche Unfall ‑ seit

26.
das zufällige Treffen ‑ nach

27.
die leichte Diät ‑ wegen

28.
die große Enttäuschung ‑ trotz

29.
das schwierige Thema ‑ gegenüber

30.
der verantwortliche Beamte ‑ für

31.
das amtliche Schreiben ‑ statt

32.
der breite Fluss ‑ durch

33.
der deutliche Versuch ‑ bei

34.
die dringende Frage ‑ zu

35.
der einfache Grund ‑ aus

36.
die elektronische Kontrolle ‑ trotz

37.
der fertige Produkt ‑ mit

38.
der genaue Termin ‑ für

39.
die internationale Messe ‑ bei

40.
die kritische Bemerkung ‑ seit

41.
der neugierige Freund ‑ außer

42.
das notwendige Übel ‑ ohne

43.
die öffentliche Stelle ‑ gegenüber

44.
die regelmäßige Zahlung ‑ trotz

45.
die private Ausgabe ‑ durch

46.
die richtige These ‑ von

47.
das korrekte Ergebnis ‑ zu

48.
der nützliche Idiot ‑ ohne

49.
der sparsame Chef ‑ wegen

50.
die gefährliche Gruppe ‑ wegen

51.
die sorgfältige Arbeit ‑ durch

52.
der vernünftige Sohn ‑ mit

53.
der allgerneine Teil ‑ während

54.
das berühmte Orchester ‑ ohne

55.
die gültige Aufenthaltserlaubnis ‑ trotz

56.
die nächste Gelegenheit ‑ bei

57.
der gestresste Journalist ‑ gegen

58.
die elektronische Kasse ‑ von

59.
das teure Taschenbuch ‑ mit

60.
die korrupte Gesellschaft ‑ von

61.
der kranke Arzt ‑ gegen

10. mit + Dativ.  Wer tanzt mit wem?

1. Der langhaarig‑ Ingenieur tanzt mit ______
interessant‑ Leh​rerin.

2.  Die schwanger‑ Kollegin tanzt mit
 _____ sympathisch-   ​ Mann.



3. Ein amerikanisch_ Spion tanzt mit
_______deutsch‑      Kollegin.

4. Die schwarzhaarig‑ Bayerin tanzt mit______blind‑   Atomphysiker.

5. Die Töchter des Nachbarn tanzen mit _____
chilenisch‑ Austausch‑Studenten.

6. Der einsam ‑ Literaturprofessor tanzt mit________
superreich-  Vermieterin.

7. Die jung‑ Polizeibeamtin (in Zivil) tanzt mit_____    attraktiv​-  Taschendieb.

8. Mit
  _________weltberühmtß Tennisspielerin tanzt ein jung​- Rechtsanwalt aus Baden‑Baden.

9. Die arrogant-  Hautärztin tanzt nur mit________
beiden inkompetent‑ Kollegen.

10. Die jung‑ Leute von gegenüber tanzen mit _________
älter‑ Ver​wandten.

11.  Mit __________liberal- Pfarrer tanzt die     lebensfroh- 
Punkerin.

12. Die naiv-  Malerin tanzt mit ‑_______  existenzialistisch‑ Dich​ter.

13. Der frustriert‑ Grieche  tanzt mit
___________ehemalig‑   Freundin.

14.  Die Provinz‑Politikerin tanzt  mit ___
einflussreich-    TV‑Jour​nalisten.

11. während + Genitiv. Ausgerechnet!

1.  Ausgerechnet  während   __
wichtigst‑ Buchmesse war der Autor besonders deprimiert.

2. Ausgerechnet  während  ____  stark‑ Regens hatten die zwei eine Autopanne.

3. Ausgerechnet  während  ____
historisch ‑ Rededes Präsidenten schlief der Gastgeber ein.

4.  Ausgerechnet  während 
____olympisch‑ Rennen‑ riss der Schnürsenkel.

5. Ausgerechnet  während sein‑   Aufenthalt brannte es im Hotel.

6. Ausgerechnet  während  ____  Operation fiel der Strom aus.

7. Ausgerechnet  während ____
    Fernsehnachrichten klingelt das Telefon.

8. Ausgerechnet  während  __
Ferien regnet es so viel.

9. Ausgerechnet  während  ___
  Nacht hört die Nachbarin Heavy Metal‑Musik.

10. Ausgerechnet  während   ___Frankreich‑Reise möchte er seine Diät machen.

11. Ausgerechnet  während
 ___    letzt‑  Semester‑  erkrankte sie an Malaria.

12. Ausgerechnet  während ‑ ____     schwierigst‑   Prüfung hatte er starke Kopfschmerzen.

12. Bitte ergänzen Sie nach dem Beispiel!

1.(sich über etwas ärgern)

Der Unternehmer ärgert sich über die steigenden Löhne.

Bitte, worüber ärgert er sich?


Er ärgert sich darüber, dass die Löhne steigen.
2. (von etwas träumen)


Der Mathematik‑Student träumt vom Titel "Mister Universum".


W-  , bitte, träumt er?


Er träumt , dass er "Mister Universum" wird.

3. (für etwas/jemanden verantwortlich sein)


Der älteste Bruder ist für den Bankraub verantwortlich.


W--------
?


Er ist 
………..verantwortlich, dass der Bankraub glückt.

4. (sich um etwas/jemanden kümmern)


Der Arzt kümmert sich um die Obdachlosen.


Wie bitte? 
………..kümmert er sich?


Er kümmert sich …………, 
dass die Obdachlosen auf ihre Gesundheit 
achten.

5. (an etwas denken)


Der Bankangestellte denkt nur an seine Karriere.


W  ……………….
denkt er?

            ………………., dass er Karriere machen will.

6. (mit etwas rechnen)


Der Versicherungsvertreter rechnet immer mit dem Schlimmsten.


W………………rechnet er?


Er rechnet z. B. ………….., dass das andere Auto beim Unfall


ein Ferrari ist.

7. (sich auf etwas freuen)


Wir freuen uns auf das lange Wochenende.


Wie bitte? W……….
freut ihr euch?


Wir freuen uns ………., dass das nächste Wochenende sehr lang ist.

13. Beantworten Sie die Fragen

 1. Wohin legen Sie das Buch? (der Tisch). 

 2. Wo hängt die Lampe? (die Wand).

 3. Wann beginnt der Unterricht? (der Morgen).

 4. Was gibst du dem Freund? (dein, der Bleistift).

 5.Wohin gehen Sie? (das Kino)

 6. Wo steht der Sessel? (der Schrank)

 7. Wann kommen Sie nach Hause?( der Abend)

 8. Was sehen Sie auf dem Tisch? (unser, die Hefte)

	12. Сложное предложение

	

	



Hauptsatz‑Konjunktionen

je … desto ;  je….  um so ; 

sowohl 
… als auch    

 entweder …oder


1. Übersetzen Sie ins Russische.
1. Heute haben wir sowohl eine Vorlesung in Mathematik, als auch eine Vorlesung in Physik. 2. Seit diesem Jahr wird er nicht nur im Werk arbeiten, sondern auch am Institut für Fernstudium studieren. 3. Heute abend gehe ich entweder in die Bibliothek oder ins Lektorium, denn heute haben wir weder Vorlesungen noch Konsultationen. 4. Unser Werk erzeugt sowohl Meβgeräte, als auch Radioapparatur. 5. Nicht nur meine Brigade, sondern auch die Brigade meines Freundes gehört zu den Brigaden der Kommunistischen Arbeit. 6. Un​sere Brigade kämpft nicht nur für die Senkung der Selbst​kosten von Erzeugnissen, sondern auch für ihre Qualität.


2. Ergänzen Sie.


1. Radikale Drogengegner zählen              Zigaretten



Alkohol zu den Drogen.


2. Der Fall der Mauer überraschte  __________Politiker__________Historiker in der ganzen Welt.

3. Bruno hasst Autos und fährt
mit dem Bus nach München  ___________er nimmt den Zug.
der

4.

Fachhochschulen
Universitäten sind Hochschulen.




5. Aids ist
ein medizinisches _______ein psychologisches   Problem.

6.
gehe ich am Nachmittag ins Museum
morgen  früh; ich überlege noch.

7. Am Wochenende fährt mein Yuppie‑Chef                      zum Kaffeetrinken nach Sylt                             
                     zum Einkaufen nach Paris.

8.                       ‑ spenden wir Geld für "Terre des hommes"                  
für "Brot für die Welt"; wir finden beide Einrichtungen wichtig.

9. Wichtige Nachrichten erscheinen   __________  im Fernsehen  ______
 im Radio.

10. 

"Die Zeit”              "Der Spiegel" erscheinen in Hamburg.

11. Normalerweise gibt es in einem Restaurant 

Wein  ___
Bier.

12. Nobelpreise haben oft 

einen wissenschaftlichen
einen politischen Hintergrund.

13.  Ein Arzt sagt es jeden Tag: "               versuchen Sie, gesund  zu  
leben,  ________   Sie werden immer krank bleiben!"

14. Portugiesisch ist die Landessprache     
in Angola 
              in Brasilien.

15. Der Bauer baut in diesem Jahr
Mais
Roggen an; 
er hat sich noch nicht entschieden.

16. Gisa muss abnehmen: Sie sollte
                    weniger essen 
                      sich mehr bewegen. Oder sogar beides!

17. Ich kann den Artikel 
ausgedruckt         auf Diskette  
schicken ‑ wie ist es Ihnen lieber?

18. Besonders viel Phantasie hat er nicht:
sieht er fern 

er sitzt vor dein Computer.

19. An dem Wettbewerb können                     Profis          
Hobby​
fotografen teilnehmen.

20. Ein Biologielehrer ist
          Naturwissenschaftler  
    Pädagoge.

21.
Sie ist 1898 geboren und hat
                        den 1. Weltkrieg   
                           den 2. Weltkrieg erlebt.

22.
                       besucht er seine Eltern zu Weihnachten,                      
seine 
Eltern kommen zu ihm.
23.


akzeptieren Sie mein Angebot,                        ich breche das Gespräch ab. 



denn  oder  sondern   und      deshalb   
3. Stellen Sie die passenden Konjunktionen ein.  
 1. Meine Arbeit beginnt um 8 Uhr, ... muβ ich früh auf​stehen. 2. Im Laufe von 5 Jahren arbeitete ich als Ingenieur ... jetzt arbeite ich als Chef in dieser Personalabteilung. 3. Nach dem Kriegsende arbeitete die ganze Belegschaft dieses Wer​kes als Bauarbeiter, ... sie wollten ihr Werk schneller wieder​herstellen. 4. Er ist in dieser Stadt zum zweitenmal, ... kann er die Stadt nicht wiedererkennen: sie hat sich so verändert. 5. Die Gäste haben die Stadt schon besichtigt, ... machten sie noch eine Rundfahrt durch die Stadt. 6. Er interessierte sich für Mathematik, ... wurde er Student der mathematischen Fakultät der Universität.

Nebensätze
indirekter Fragesatz
5. Bilden Sie bitte Sätze nach folgendem Beispiel. Welcher dieser Sätze ist kein     Fragesatz?

1. Deutsche gelten als kulturell interessierte Menschen.

"Der statistische Deutsche" besucht einmal in vier Jahren ein Theater.

Es ist fraglich, ob die Deutschen wirklich kulturell interessierte Men​schen sind.

2. Deutsche gelten als eifrige Kinogänger.

"Der statistische Deutsche" geht dreimal in zwei Jahren ins Kino.

Es ist zweifelhaft, ob
.

3. Deutsche gelten als gesund und fleißig.

Von den 37 Millionen erwerbstätigen Deutschen melden sich jedes

Jahr 27 Millionen krank ‑ im Durchschnitt für 14 Tage.

Es ist fraglich, ob ………………………………………

4. Man sagt, Deutsche würden nur Kartoffeln essen.

Die Deutschen essen 74 Kilogramm Kartoffeln pro Kopf und Jahr.                                                 Sie essen aber noch mehr Fleisch (95 Kilo), Gemüse (83 Kilo) und Obst (80 Kilo).

Es stimmt nicht, dass………………………………………………………..

5. Deutsche gelten als sehr gesetzestreu.

Pro Jahr werden in Deutschland 900 000 Personen von Gerichten verurteilt.

Es ist zweifelhaft, …………………………………………………..

6. Deutsche gelten als korrekt und verantwortungsbewusst.

jährlich nimmt die Polizei 173 000 Autofahrern den Führerschein ab.

Es ist die Frage,………………………………………………

7. Deutsche gelten als besonders effektiv und gut organisiert.

Pro Jahr lassen die deutschen Amtsgerichte 466 000 Fälle unerledigt liegen.

Man fragt sich,…………………………………………………………….

8. Deutsche sind, so sagt man, ehrlich.

Es gibt in Deutschland 60 000 Gefängnisplätze. Sie sind immer zu 75 % belegt.

Es ist also fraglich,……………………………………………………….

Kausaler  Nebensatz

6. Bitte formen Sie entsprechend dem Beispiel um!

1.
Wegen seiner familiären Probleme konnte der Angeklagte sein Studium


nicht fortsetzen.


Weil er familiäre Probleme hatte, konnte der Angeklagte sein Studium


nicht fortsetzen.

2.
Wegen des großen Infektionsrisikos mussten die Ärzte die Operation


verschieben.


Weil………………………………………………………………….

3.

Wegen seiner Begeisterung für das Foltermuseum blieb er einen Tag


länger in Rothenburg.


Weil……………………………………………………………………..

4.
 Wegen des abgesagten Konzerts gab es doch noch viele freie Hotel​


Zimmer.


Weil ……………………………………………………………………                

6. 
Wegen der phantasielosen Architektur in Oelen Städten fühlen sich dort


immer weniger Menschen geborgen und sicher.


Weil………………………………………………………………………….

7. 
Wegen der sehr langen Studienzeiten in Deutschland entscheiden sich


viele junge Leute für ein Studium im Ausland.


Weil…………………………………………………………………..

8. Wegen der Baurälligkeit des Hauses mussten die Bewohner ausziehen. 

9. weil………………………………………………………………………

10. Wegen des großen Wassermangels muss in manchen Ländern das Wasser rationiert werden.

11. Weil………………………………………………………………………

12. 
Wegen der Kürzung von Geldern musste die Regierung viele geplante


Projekte zurückstellen.


Weil…………………………………………………………………….

13. Wegen der guten Zusammenarbeit von mehreren humanitären Gruppen

wird die Kinderprostitution immer erfolgreicher bekämpft.

Weil……………………………………………………………….


7. Konzessiver  Nebensatz.  Relativsatz

Der Minister tritt zurück. Der Minister hat ein familiäres Problem.

Der Minister, der ein familiäres Problem hat, tritt zurück.

Der Minister tritt zurück. Alle Kollegen schätzten den Minister.

Der Minister, den alle Kollegen schätzten, tritt zurück.

Der Minister tritt zurück. Der Präsident vertraute dem Minister bis zuletzt.

Der Minister, dem der Präsident bis zuletzt vertraute, tritt zurück.

Der Minister tritt zurück. Die Zuverlässigkeit des Ministers wurde bezwei​felt.

Der Minister, dessen Zuverlässigkeit bezweifelt wurde, tritt zurück.

Ein Relativsatz gibt eine zusätzliche Information über das Substantiv des

Haupt​satzes.  Manchmal verlangt die Struktur des Hauptsatzes einen Relativsatz.

 Zum Beispiel:

Nur ein Minister, der politische Autorität hat, kann ein guter Minister

sein.

Der Minister tritt zurück. Die Polizei ermittelte gegen den Minister.

Der Minister, gegen den die Polizei ermittelte, tritt zurück.

Der Minister tritt zurück. Die Journalisten waren mit ihm sehr vertraut.

Der Minister, mit dem die Journalisten sehr vertraut waren, tritt zurück.

Der Minister tritt zurück. Der Minister ist 62 Jahre alt.

Der Minister, der 62 Jahre alt ist, tritt zurück.

Der Minister ist 62 Jahre alt. Der Minister tritt zurück. Der Minister, der zurücktritt, ist 62 Jahre alt.

8.  Ergänzen Sie bitte die Relativpronomen!                     
1.  Die Universität hat finanzielle Probleme. Die Universität beschäftigt

mehr als 5500 Angestellte.

Die Universität, ‑_____mehr als 5500 Angestellte beschäftigt, hat finanzielle Probleme.

2. 
Die Partei des Politikers ist die traditionsreichste. Der Politiker kommt

aus der Provinz.

Die Partei des Politikers, _ __aus der Provinz kommt, ist die 
traditionsreichste.

3.Die sexuelle Revolution in den 60er Jahren fand auch in Deutschland

statt. Ein Exponent dieser sexuellen Revolution war Oswald Kolle.

Die sexuelle Revolution, _________Exponent Oswald Kolle war, fand

auch in Deutschland statt.

4.  Der Professor schätzt seine Kollegen. Alle Kollegen des Professors sind jünger.

Der Professor schätzt seine Kollegen, _______
alle jünger sind.

5. Der Wagen ist ein guter Gebrauchtwagen. Rainer kauft den Wagen

heute.

Der Wagen, ________
Rainer heute kauft, ist ein guter Gebrauchtwa​gen.

6. Das Buch ist beschädigt. Ich leihe das Buch aus.

Das Buch,  _______

ich ausleihe, ist beschädigt.

7.
 Ich trinke Kaffee. Mein Bruder handelt mit Kaffee.

Am liebsten trinke ich den Kaffee, mit ________ mein Bruder han​delt.




8. Er unterbricht seinen Kollegen. Der Kollege ist immer sehr hilfsbereit.

      Er unterbricht seinen Kollegen, _______ immer sehr hilfsbereit ist.

9. Sie holt das Päckchen ab. Sie hat schon lange auf das Päckchen

gewartet.

Sie holt das Päckchen ab, auf ________ 
sie schon lange gewartet hat.

10.
 Die Wohnung ist viel zu teuer. Der junge Arzt wohnt in der

Wohnung.

Die Wohnung, in___ 
der junge Arzt wohnt, ist viel zu teuer.

Der junge Arzt wohnt in der Wohnung, _____
viel zu teuer ist.

11. Das Dokument war gefälscht. Der Inhalt des Dokuments ist brisant.

Das Dokument, ________
Inhalt brisant ist, war gefälscht.

12. Der Agent flüchtete in seine Heimat. Er war mit vielen Politikern

befreundet.

Der Agent, ________
mit vielen Politikern befreundet war, flüchtete in seine Heimat.

13. Die Ausstellung war ein großer Erfolg. In der Ausstellung zeigten die

bekanntesten Künstler ihre Arbeiten.

Die Ausstellung, in ________
die bekanntesten Künstler ihre Arbei​ten zeigten, war ein großer Erfolg.

14. Die Blutspendeaktion verlief gut. Experten und Prominente hatten für

die Aktion geworben.

Die Blutspendeaktion, für ________
Experten und Prominente 
geworben hatten, verlief gut.

15.
Das Buch ist eine Sammlung von Tabellen. Der Statistiker interessiert sich für das Buch.

 Das Buch, für ____________sich der Statistiker interessiert, ist eine

  Sammlung von Tabellen.

16. Die ausländischen Studenten haben Deutschbücher .       Sie haben für die Bücher viel     Geld ausgegeben.

Die ausländischen Studenten haben Deutschbücher Hause, für  ______viel Geld ausgegeben haben.

17. Das Studentenwohnheim bietet noch Zimmer an.    Das  Wohnheim

 liegt ganz in der Nähe der Uni.

Das Studentenwohnheim,  ___ ganz in der Nähe der Uni liegt, bietet noch Zimmer an.

18.  Der Linguistik‑Professor ist sehr stolz auf seine Bildung, Die Groß​mutter des Professors    _______      war noch Analphabetin.

  Der Linguistik‑Professor, ___________Großmutter noch Analphabetin

 war, ist sehr stolz auf sein Bildung.

19. Alle kritisieren das neue Buch. Niemand hat es gelesen.

 Alle kritisieren das Buch, __________
niemand gelesen hat.

20. Der Stromausfall trat plötzlich auf. Von dem Stromausfall waren

    2 Millionen Menschen betroffen.

Der Stromausfall, von  _____________2 Millionen Menschen betroffen

waren, trat plötzlich auf.

dass‑Satz
9.  Bilden Sie dass‑Nebensätze!

1. Provinz‑Zeitung: "Minister einig über Aids‑Plan"

  Eine Provinz‑Zeitung berichtet, dass die Minister über einen Aids‑Plan einig seien. (Der Indikativ ist auch in Ordnung: .... dass die Minister über einen Aids‑Plan einig sind.)

2. Liberale Wochenzeitschrift: "Aids‑Plan ungenügend, aber wichtiger erster Schritt"

  Eine liberale Wochenzeitschrift kommentiert, dass  …. 

3.   Nachrichtenmagazin: "Aids‑Hilfe gescheitert"

Ein Nachrichtenmagazin schreibt, dass  …… 

4.Linke Tageszeitung: "Aids‑Projekt hilft nur Pharma‑Industrie"

Die linke Tageszeitung ist der Meinung, dass ………..

5.Rechte Zeitung: "Aids‑Plan unmoralisch!!!"

Eine rechte Zeitung behauptet, dass …………

6,Anderes Nachrichtenmagazin: "Aids‑Hilfe gefährdet Gesundheits​system"

Ein anderes Nachrichtenmagazin schreibt, dass ……..

7. Boulevardzeitung: "Minister hat Aids!"

Die Boulevardzeitung behauptet, dass -----------

finaler Nebensatz

10.  Bilden Sie Nebensätze mit "um…zu"!
1 . Manche Leute fahren nach China um ...

2. Viele Menschen fliegen am Wochenende nach New York um ...

3. Andere wollen nach Rio de janeiro um ...

4. Ich fahre gern nach Wien um...

5. Freunde von mir fahren immer nach Venedig um ….

6. Waren Sie schon mal in Las Vegas um ... ?

7. Manche Leute fliegen in die Schweiz oder nach Luxemburg um ...

8. Sie würde gern nach Memphis/Tennessee fliegen um ...

9. Oder nach Liverpool um ...

10. Fährt er wir   Mich regelmäßig nach Amsterdam       um ...

	13. Тексты для чтения


Text 1. 
Friedrich von Schiller, ein großer  deutscher Dichter


Um das Jahr 1800 war Deutschland in viele einzelne Staaten aufgeteilt. Diese wurden außerdem noch von Napoleon beherrscht. Und doch hat Deutschland   niemals mehr so große Männer in Dichtung, Philosophie und Kunst hervorgebracht als in diesen Jahrzehnten. Unter diesen groβen Persönlichkeiten sind auch die Dichter Goethe  und Schiller. Friedrich von Schiller wurde 1759 in dem Städtchen Marbach am Neckar in der Nähe von Stuttgart geboren. Sein Vater war ein einfacher Offizier im Dienst des Herzogs von Würtemberg. Schiller hing sehr an seiner Mutter. Sie war eine stille, fromme Frau. Deshalb wollte er als Kind auch Pfarrer werden. 
Auf der Suche nach Freiheit. Schon mit 13 Jahren musste Schiller sein Elternhaus verlassen. Auf Befehl des Herzogs von Württemberg musste er von jetzt an eine Militärakademie bei Stuttgart besuchen, also eine Schule für zukünftige Soldaten. Hier blieb er acht Jahre.  

Er kam sich an dieser Schule wie in einem  Gefängnis vor. Denn die Schüler dort  hatten wenig Freiheit, sie wurden zum   Gehorsam gezwungen.  Aus dieser Zeit stammt Schillers Liebe  zur Freiheit. Er schrieb heimlich in diesen Jahren sein erstes Schauspiel “Die Räuber". In diesem Drama  ruft er zum Kampf gegen alle  Tyrannen und Diktatoren auf. Das waren damals manche der                       deutschen Fürsten, wobei es allerdings auch gute unter ihnen  gab. Napoleon war später ein besonderer Diktator.  

Nach Beendigung der Schulzeit  wurde Schiller ein einfacher   Militärarzt, denn er hatte auf der  Schule etwas Medizin lernen  müssen. Die​ser Beruf machte ihm aber überhaupt keine Freude.

Durch viel Not. Anonym ließ Schiller dann in Mannheim sein Schauspiel „Die Räuber" aufführen. Das Drama hatte einen riesigen Erfolg. Daraufhin verbot der Herzog von Württemberg Schiller, Schauspiele zu schreiben. Aber Schiller musste einfach Dramen schreiben, er war ein echter Dichter. Außerdem wollte er sich vom Herzog nicht zu etwas zwingen lassen.

Deshalb floh Schiller 1782 aus Württemberg in einen anderen deutschen Staat. Das war für ihn gefährlich und ein groβes Wagnis. Denn jetzt verdiente er nichts mehr. Er war als Dichter noch unbekannt. Wovon sollte er jetzt leben?

So wanderte Schiller in den Jahren von 1782 bis 1789 durch Deutschland hin und her. Er litt viel Not. Manchmal wurde ein Gedicht vom ihm abgedruckt. Auch sein in diesen Jahren entstandenes Schauspiel „Kabale (=Intrige) und Liebe" wurde aufgeführt. In ihm schildert Schiller, wie ein junger Adliger und ein einfaches Bürgermädchen sich lieben und doch wegen ihres verschiedenen Standes nicht heiraten können. Beide gehen schlieβlich zugrunde.

Aber durch das alles bekam Schiller nicht viel Geld. Auch war er öfter krank. Aber immer wieder nahmen Freude und Bewunderer ihn bei sich auf und halfen ihm eine Zeitlang aus der Not.

Ein neuer Lebensabschnitt. 1789 bekam Schiller durch Hilfe von Goethe eine Anstellung als Professor für Geschichte in Jena in Sachsen. Jetzt hatte er ein sicheres Einkommen. Deshalb konnte er jetzt seine Verlobte Charlotte von Lengefeld heiraten. Auβerdem lag Jena dicht bei Weimar. Dort in seiner Residenz hatte der Herzog von Sachsen-Weimar Goethe und zahlreiche andere Dichter, Künstler und Gelehrte versammelt.

In den folgenden Jahren schrieb Schiller kein Dra​ma und nur wenige Gedichte. Er beschäftigte sich jetzt viel mit Geschichte und philosophischen Fragen, besonders mit der Philosophie Kants. Durch Kant lernte er, daβ der Mensch ein moralisches, ethisches Wesen ist. Er hat die Aufgabe, seine schlechten, niedrigen Regungen in sich zu bekämpfen und ein immer vollkommenerer, besserer Mensch zu werden.

Eine groβe Freundschaft. 1794 lernte Schiller Goethe näher kennen. Beide Männer waren sehr verschieden. Goethe hatte nie äuβere Not gelitten, Schiller dagegen muβte viel Not durch Geldsorgen und Krankheit durch machen. Wenn Goethe dichtete oder wissenschaftlich arbeitete, muβte er alles sehen und empfinden können. Schiller dagegen beschäftigte sich lieber mit           theoretischen Begriffen wie z.B. Schönheit oder Menschenliebe. Deshalb ist Schillers Sprache auch nicht so natürlich wie die Goethes, sondern oft etwas künstlich und pathetisch. Dennoch kann uns seine Sprache begeistern und mitreiβen. Aber trotz dieser Gegensätze entstand zwischen beiden Dichtern eine immer enger werdende Freundschaft und groβe Hochachtung.

1799 zog Schiller nach Weimar. Er kaufte sich dort ein Haus für sich und seine Familie. Durch die Freundschaft zwischen Goethe und ihm wurden beide wieder zum Dichten angeregt. Schon vorher hatte Schiller das Schauspiel „Don Carlos" geschrieben. Jetzt entstanden die Dramen ,,Wallenstein", „Die Jungfrau von Orleans" und  «Maria Stuart». In diesem Schauspiel erzählt Schiller, wie die Königin Maria Stuart von ihrer Gegnerin, der Königin Elisabeth, ungerecht zum Tode verurteilt wird. Aber sie bejaht ihren Tod, in dem sie ihn als Strafe für eine Frühere Schuld in ihrem Leben annimmt. So siegt sie innerlich über Elisabeth, auch wenn sie äuβerlich zugrunde geht.

In dem Gedicht „Die Glocke" beschreibt Schiller den Weg des Menschen von seiner Geburt bis zu seinem Tod. Sein letztes vollendetes Drama ist „Wilhelm Tell". In ihm schildert er den Freiheitskampf der Schweizer unter ihrem Anführer Tell. Wie kein anderer Dichter hat Schiller darum gekämpft, ein immer vollkommenerer Mensch zu werden und andere durch seine Dramen und Schriften zu bessern. Er jagte dem Ideal nach, dem Höchsten und Gröβten. Deswegen nennt man ihn auch einen Idealisten.

Einfrüher Tod. Schiller war ein tapferer Mensch, ein mutiger Kämpfer und ein fleiβiger Arbeiter. Er verlangte viel von sich. Deshalb war er oft krank. So ist er schon 1805 mit 46 Jahren in Weimar gestorben. Er hätte noch manches groβe Werk schaffen können. Mit ihm verlor Deutschland seinen nach Goethe gröβten Dichter.

Schiller spricht häufig von Gott. Er sagt z.B. in seinem Gedicht „An die Freude": „Brüder, über dem Sternenzelt muβ ein gütiger Vater wohnen" (von Beetho​ven in seiner 9. Symphonie vertont). Aber Gott war für Schiller nur ein bloβer Gedanke. Mit Gott im Gebet reden, auf Gottes' Stimme hören, sich von Gott helfen lassen - das konnte Schiller nicht. Alles, was er tat, wollte er aus eigener Kraft tun, ohne Gott.

Wir Menschen können zwar aus eigener Kraft viel erreichen. Aber wenn wir uns die Welt mit ihrer vielfachen Not heute ansehen, erkennen wir, wie ohnmächtig der Mensch im Grunde ist. Auch Schil​ler konnte seinen Kampf für das Gute nicht weiterkämpfen, als er in der Mitte seines Lebens sterben muβte. Da war alle Freude für ihn zu Ende.

Aber wenn wir uns durch Jesus zu Gott bringen las​sen, werden wir von Gott für ewig versorgt und geliebt. Dann kann uns auch der Tod nicht das Le​ben nehmen. Dann wissen wir; Nicht wir Menschen, aber Gott wird einmal eine Welt ohne Leid, ohne Tranen und ohne Tod schaffen. 
Text 2. 
Heinrich Heine - Dichter und Kämpfer

Im Jahr 1997 gedenken wir des 200. Geburtstags des deutschen Dichters Heinrich Heine (1797-1856). Heine ist im Ausland bekannter als in Deutschland; denn es gab Zeiten, in denen viele deutsche Heine wegen seiner politischen Überzeugungen ablehnten, aber auch deshalb, weil er Jude war.

Ein Romantiker am Bankschalter. Heinrich Heine wurde 1797 in Düsseldorf am Rhein geboren. Dort war sein Vater Kaufmann. Heine liebte seine Eltern sehr.

Nach seiner Schulzeit lernte er bei einem reichen Onkel in Hamburg, der eine Bank besaβ. Aber der Beruf des Bankkaufmanns gefiel ihm nicht. Viel lieber schrieb er Gedichte.

In Bonn und Göttingen studierte Heine dann Rechtswissenschaft. Er wollte später einmal einen Beruf im Dienst des Staates ausüben. Während des Studiums trat er vom jüdischen zum christlichen Glauben über und lieβ sich taufen. Er tat das aber nur, weil er hoffte, als Christ eher eine Anstellung beim Staat zu bekommen, als wenn er Jude wäre.

Jedoch auch als Christ fand Heine in Deutsch​land beim Staat keine Anstellung. Das lag auch daran, weil er an den staatlichen Verhältnissen in Deutschland Kritik übte.

Ein groβer Dichter. Einerseits war Heine ein Dichter. Er schrieb 

sehr schöne, schlichte Ge​dichte. Nicht wenige von ihnen wurden vertont und zu deutschen Volksliedern. z.B. Ich weiβ nicht, was soll es bedeuten...".

Damals war die Zeit der Romantik. Man betonte das Gefühl, die Phantasie. So handeln auch Heines Gedichte oft von Liebe und von schönen, edlen Gefühlen. Man sieht das zum Beispiel an folgendem Gedicht an ein Mädchen:

Du bist wie eine Blume.

so hold und schön und rein

Ich schau dich an, und Wehmut
Schleicht  mir ins Herz hinein.

Mir ist, als ob ich die Hände

aufs Haupt dir legen sollt,

betend, daβ Gott dich erhalte
so rein und schön und hold.

Ein Kämpfer für Freiheit und Gerechtigkeit. Andrerseits war Heine jedoch auch ein Kämpfer für Freiheit, Demokratie und Gerechtigkeit und für Brot für alle Hungernden.
Damals hatten die Fürsten, der Adel und die reichen Fabrikanten viel mehr Besitz und sehr viel mehr politische Rechte als das gewöhnliche Volk. Heine griff die Aristokraten deshalb in seien Schriften scharf an, z.B. in seinen Reisebeschreibungen. Er forderte gleiches Recht für alle Menschen. Manchmal übertrieb er auch dabei und wurde verletzend und ungerecht. Er verspottete in geistvoller und ironischer weise alles Unnatürliche und Unechte im Zusammenleben der Menschen.

Die Kirchen unterstützten zu Heines Zeit oft den Adel und die Reichen. Sie kümmerten sich nicht darum, daβ in den Städten Millionen von Fabrikarbeitern groβe Not litten. Viele Geistliche predigten so von Gott, als wenn Gott ein Freund der Reichen wäre; was aber nicht stimmt; denn Jesus war ein Freund der Armen und nicht der Reichen.
Deshalb griff Heine auch die Kirchen an. Er kritisierte und verspottete sogar Gott, so wie die Kir​chen Gott predigten: als einen Freund der Reichen.
Deutschland wird Heine zu eng. Schlieβlich wurde Heine das Leben in Deutschland zu eng. Seine Schriften wurden zensiert oder verboten; ihm selbst drohte Verhaftung. Deshalb übersiedelte er 1831 nach Paris. In Frankreich herrschte damals mehr Freiheit als in Deutschland.
Hier bemühte sich Heine in seinen Schriften um eine Verständigung zwischen Frankreich und Deutsch​land. Auch wenn er Deutschland manchmal fast haβte - insgeheim liebte er es zeitlebens. Das zeigt z. в. folgendes Gedicht:

Ich  hatte einst ein schönes Vatertand.
Der Eichenbaum
wuchs dort so hoch, die Veilchen nickten sanft
es war ein Traum.
Das küβte mich auch deutsch und sprach auf deutsch
(man glaubt es kaum,
wie gut es klang) das Wort:. „Ich liebe dich“
es war ein Traum.
Ein Leben in Paris. In Paris heiratete der Dichter Mathilde, eine junge
Französin. Sie war ein einfaches Mädchen ohne besondere Bildung. So viele Liebschaften Heine vorher auch gehabt hatte - von jetzt an hing er treu und mit groβer Liebe an seiner Frau. Heine lernte in Paris auch Karl Marx kennen und schätzen. Heinrich Heine liebte und genoss das Leben. Er war selbst bewuβt und auch etwas eitel. Er war nie sehr reich. Er hatte aber durch seine Bücher und seinen Onkel in Hamburg immer genug Geld zum Leben.                   
Von schwerer Krankheit gezeichnet. Doch etwa von Heines 35. Lebensjahr anzeige sich bei ihm eine schwere Krankheil, eine Rückenmarktuberkulose. Dadurch wurde sein Körper immer mehr gelähmt. Seine letzten   Lebensjahre muβte er völlig bewegungsunfähig im Bett liegen,     in     seiner „Matratzengruft". Er war fast blind und litt oft groβe Schmerzen. Aber sein Geist war bis zu seinem Tod wach und lebendig.
Zwar hielt es Heine sein Leben lang für richtig, für Demokratie und Menschenrechte    zu  kämpfen. Aber am Ende seines Lebens zweifelte er häufig an einem Fortschritt in der Menschheit. Und sehen wir nicht heute, wie recht er hatte? Durch die groβe Freiheit, die die Menschen bis heute überall in der Welt gewonnen haben, werden die Reichen immer reicher und die Armen immer ärmer. Arbeitslosigkeit, Kriminalität, Drogenmiβbrauch und Anarchie nehmen immer mehr zu. Der Mensch kann eben nicht aus eigener Kraft sich und die Menschheit glücklich machen. 
Text 3. 
Beethoven - ein Kämpfer mit Tonen


Ludwig van Beetho​ven ist wohl der bekannteste deutsche Komponist und einer der bekanntesten überhaupt. Seinen Namen kennen viele Menschen auf unserer Erde, auch wenn sie von Musik nicht viel verstehen. Schon zu seinen Lebzeiten war er sehr berühmt, was man nur von wenigen Musikern sagen kann.

Denn Beethovens Mu​sik wirkt gewaltig und mitreiβend. Für manchen ist sie deshalb auch zu laut. Sie ist oft leidenschaftlich und heftig, sie hat mitunter etwas Gewaltsames. Man merkt an Beethovens Musik, daβ er ein Mensch war mit einem starken Willen.

Ein Klassiker. Das lag auch an Beethovens Zeit. Die Zeit um 1800 war die Zeit der Klassik. In Deutschland lebten die Dichter Goethe und Schiller. In dieser Zeit begeisterte man sich für die Tugenden des römischen und griechischen Altertums: für Vaterlandsliebe, Opferbereitschaft, Treue in der Ehe, Freiheitsliebe. Der Mensch sollte nach ethischer Vollkommenheit streben. Er sollte ein Kämpfer für das Gute sein. Ein solcher Kämp​fer wollte auch Beethoven sein.     
So verehrte diese Zeit den Menschen und sei​ne Leistung. Sie verehrte besonders den groβen Menschen, das Ge​nie. Ein solches Genie war für viele z.B. auch der damals die Welt  erobernde  Napoleon.  
Fleiβig und begabt.  Ludwig van Beethoven   wurde  1770 in dem Städtchen Bonn am Rhein geboren, der späteren Hauptstadt der Bundesrepublik. Sein Vater war ein kleiner Musiker, der im Alter immer mehr dem Alkohol verfiel. Aber er erkannte die musikalische Begabung seines Sohnes und förderte sie durch strenges Üben.

Mit 8 Jahren gab Ludwig bereits sein erstes öffentliches Konzert in Köln. Mit 13 Jahren wurde er Mitglied der Hofkapelle des Kurfürsten von Köln. Er lernte fleiβig weiter.

Wien war damals die „Hauptstadt der Musik". Mozart war hier kürzlich gestorben, Haydn lebte noch. So ging Beethoven mit 17 Jahren erstmals für 14 Tage nach Wien, wohin er 1792 gänzlich übersiedelte, um seine Studien abzuschlieβen. Er hatte inzwischen seine Mutter verlоren - den einzigen Menschen, der ihm Liebe und Zärtlichkeit geschenkt hatte.

Ein Genie mit Fehlern. In Wien wurde Beethoven bald bekannt und berühmt. Damals gab es nur manchmal öffentliche Konzerte. Aber in den Häusern und Palästen der Adligen wurde viel musiziert. Dort hat Beetho​ven meist seine Werke gespielt. Einige musikliebende Adlige hatten seine Genialität erkannt, und sie unterstützten Beethoven sein Leben lang in groβer Treue und echter Freundschaft. Zu ihnen gehörten der Fürst Lichnowski, Graf Waldstein und Erzherzog Rudolf, ein Bruder des Kaisers. Ihnen hat Beethoven manches seiner Werke gewidmet. 
Dabei war Beethoven äuβerlich nicht sehr anziehend. Er war klein, hatte Pockennarben im Gesicht und erschien oft etwas ungepflegt. Auβerdem war er stolz. Er wuβte, dass er ein musikalisches Genie war. Als einmal von dem König von Preuβen gesprochen wurde, sagte er: „Auch ich bin ein König".

Beethoven konnte schnell zornig und sogar grob werden und dabei selbst seine besten Freunde verletzen. Aber er war meist bald wieder versöhnt und hatte auch Humor. Und er war hilfsbereit. Er hat vielen seiner Freunde, aber auch Fremden, groβzügig geholfen. Dadurch hatte Beethoven, so sehr er Menschen abstoβen konnte, doch sein Le​ben lang eine Reihe treuer Freunde.

Ein Komponist groβer Werke. In Wien entstanden nun allmählich Beethovens groβe Werke: zahlreiche Klaviersonaten für einen Einzelspieler, z. B. die bekannte „Mondscheinsonate’’, Konzerte für Klavier und Orchester, Streichquartette und die neun Sinfonien. Viele Melodien bei Beethoven sind energisch und kraftvoll - er war eben ein Willensmensch. Aber wir hören bei ihm auch immer wieder weiche, lyrische, wunderschöne Melodien, besonders in den 2. Sätzen seiner Werke.

Die 3. Sinfonie, die „Eroica", das heiβt die "Heroische", "Heldenhafte", wollte Beethoven ursprünglich Napoleon widmen. Aber als er erfuhr, dass die​ser sich in Frankreich zum Alleinherrscher gemacht hatte, zerriss er die Widmung und rief: Also ist Napoleon auch nur ein gewöhnlicher Mensch! Nun wird er nur für seinen Ehrgeiz leben und ein Tyrann werden.

Die 6. Sinfonie, die „Pastorale", also die „Ländliche", ist auf dem Land entstanden. Man hört in ihr sogar die Nachtigall und den Kuckuck. Beet​hoven liebte die Natur sehr. Er zog fast jeden Sommer von der Stadt aufs Land in die schöne Umgebung Wiens mit ihren Wiesen und Feldern, Bächen und Wäldern. Dort in der Natur schöpfte er neue Kraft. Er sagte: „Ein Baum bedeutet mir mehr als ein Mensch."

Nur eine Oper hat Beethoven geschrieben: "Fidelio". Darin befreit eine Frau in vorbildlicher Gattentreue ihren zu Unrecht gefangenen Mann aus der Hand eines Bösewichts.

Verzweifelt und unglücklich. Beethoven hätte bei seiner Berühmtheit eigentlich ein glücklicher Mensch sein müssen. Doch er bekam von seinem 30. Lebensjahr an eine beson​ders für einen Musiker schreckliche Krankheit: Er verlor immer mehr sein Gehör. Er konnte seine Musik nicht mehr hören. Er konnte sie nur noch in sich selber wahrnehmen.

Beethoven war verzweifelt. Er dachte an Selbstmord. Aber mit seinem starken Willen bezwang er seine Verzweiflung. Er stürzte sich noch mehr in seine Arbeit. Er wollte jetzt nur noch für seine Musik, für die Kunst leben. Durch seine Taubheit wurde er jedoch immer miβtragischer und gereizter gegen andere Menschen. Er machte gern lange, einsame Spaziergänge. Dabei kamen ihm die Melodien zu seinen Werken in den Sinn. Er arbeitete sehr sorgfältig an jedem einzelnen seiner Werke.

Mit den Frauen hatte Beethoven kein Glück. Er verliebte sich zwar oft heftig in junge adlige Damen. Häufig waren sie seine Klavierschülerinnen. Er kämpfte um ein moralisch einwandfreies Verhalten den Frauen gegenüber. Mehrmals machte er einer Frau einen Heiratsantrag. Aber keine wollte sich an Beethoven binden. Damals heiratete eine Adlige für gewöhnlich keinen Nicht-Adligen. Auch war es nicht leicht, mit dem Komponisten und Musiker immer im Frieden zusammenzuleben.

Als Beethoven älter wurde, nahm er seinen Neffen Karl zu sich. Er wollte dadurch wenigstens ein Stück Familienleben haben. Aber dieser junge Mann machte ihm wenig Freude. Das lag allerdings auch an Beethovens unvernünftigen Erziehungsmethoden.

Ein Kämpfer für Freiheit. Beethoven war kein Freund der Fürsten. Er wünschte, dass alle Menschen frei und gleich seien. Das waren damals auch die Gedanken der Französischen Revolution. 1812 lernte Beethoven in einem Kurort den Dichterfürsten Goethe kennen, den er verehrte. Eines Tages kamen den beiden bei einem gemeinsamen Spaziergang die Kaiserin und sehr vornehme Leute entgegen. Während Goethe höflich zur Seite trat und grüβte,  machte Beethoven ihnen nicht Platz, sondern ging mit​ten durch sie hindurch. Für Beethoven war man nicht durch seine  Geburt adelig und vornehm, sondern  man wurde vornehm durch Tugend und Leistung im Leben. Gegen Ende seines Lebens komponierte Beetho​ven noch eine groβe katholische Messe. In Paris liegt er begraben.
Text 4.
 Autobahn

Eine Autobahn ist eine Fernverkehrsstraβe, die ausschlieβlich dem Schnellverkehr und dem Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen dient. Sie besteht im Normalfall aus zwei Richtungsfahrbahnen mit jeweils mehreren Fahrstreifen. Deutsche Autobahnen sind seit längerem mit mindestens zwei Fahrstreifen pro Richtungsfahrbahn versehen. Meistens ist auch ein zusätzlicher Standstreifen (auch Seitertstreifen oder Pannenstreifen genannt) vorhanden. Bei modernen Autobahnen sind die Fahrbahnen durch einen Mittelstreifen, in dem passive Schutzeinrichtungen wie Stahl-Schutzplanken oder Betonschutzwände errichtet sind, voneinander getrennt. Die Fahrbahnbefestigung erfolgt heutzutage durch Beton- oder Asphaltbelag.

Im Gegensatz zu anderen Straβenkategorien besitzen Autobahnen stets höhenfreie Knotenpunkte. So erfolgt der Übergang von einer Autobahn auf eine andere durch Brücken und Unterführungen (Autobahnkreuz beziehungsweise in Österreich „Knoten") oder Abzweigungen (Autobahndreieck in der Schweiz „Verzweigung"), Übergänge ins untergeordnete Straβennetz werden (Autobahn-) Anschlussstellen genannt. Je nach Verlauf der Trasse spricht man in manchen Fällen von Ringautobahnen oder Stadtautobahnen. Tunnel und Brücken im Verlauf der Autobahnen sowie die meisten Straβenbrücken über die Autobahnen sind Teile der Autobahnen.
An den meisten Autobahnen befinden sich Autobahnraststätten und Autobahnparkplätze, um den Ver- und Entsorgungsbedürfnissen der Autobahnnutzer nachzukommen und diesen eine Möglichkeit zu geben, sich zu erholen. Oft befinden sich dort auch Attraktionen und Spielgeräte für Kinder. Diese Anlagen sind Teile der Autobahnen. Auf Fahrstreifen der Autobahnen ist das Halten und Parken nicht erlaubt. Des Weiteren ist auf dem Seitenstreifen und in den Nothaltebuchten das Halten nur in besonderen Fällen (etwa eines technischen Defektes oder auf Anweisung eines ausführenden Staatsorgans) erlaubt, um den nachfolgenden Verkehr nicht zu behindern.
Jede Autobahn in Deutschland besitzt mehrere, baulich fest eingerichtete Bedarfsumleitungen. um dem Verkehrsteilnehmer die Möglichkeit zu geben, einen Stau umfahren zu können. Diese werden mit „U" gekennzeichnet. Die Verkehrsführung wird auf der Umleitungsstrecke durchgehend wiederholt, bis der Verkehrsteilnehmer das Ende der Umleitungsstrecke erreicht hat.
Autobahn in Deutschland. Die erste Autobahn-ähnliche Strecke der Welt war die AVUS in Berlin. Sie wurde privat finanziert und 1921 eröffnet, war allerdings gebührenpflichtig. Die AVUS diente daher zunächst hauptsächlich als Renn- und Teststrecke und nicht dem öffentlichen Verkehr.
Als erste öffentliche Autobahn Deutschlands - damals noch offiziell als „Kraftwagenstraβe" bezeichnet - gilt die heutige A 555 zwischen Köln und Bonn, die nach dreijähriger Bauzeit am 6. August 1932 durch den damaligen Kölner Oberbürgermeister Konrad Adenauer eröffnet wurde. Die Strecke war bereits höhenfrei und je Fahrtrichtung zweispurig, was heute als Mindestmaβstab für die Bezeichnung „Autobahn" gilt. Baulich getrennte Richtungsfahrbahnen, ein weiteres typisches Charakteristikum von Autobahnen, besaβ sie jedoch noch nicht. Daher bekam der Abschnitt erst 1958 nach weiterem Ausbau den offiziellen Status einer Autobahn.
Der erste Plan zum Bau einer wirklich groβen und bedeutende Autobahn war der HaFraBa-Plan (=Hansestädte-Frankfurt-Basel), der in etwa dem Verlauf der heutigen Autobahn A 5 und dem nördlichen Teil der A 7 entsprach. Dieser wurde noch vor der Machtergreifung der Nationalsozialisten erstellt. Tatsächlich gebaut wurde dann nach den HaFraBa-Plänen ab 1933 die Strecke Frankfurt-Darmstadt.

Text 5. 
Massivhaus
Ein Massivhaus hält, was es verspricht: Stabilität und Langlebigkeit.  Hergestellt aus Mauerwerk, Natur-, Kunststein oder (Stahl-)Beton, übernehmen Wände und Decken den Raumabschluss und gleichzeitig die statisch tragende Funktion.
Beim Massivhaus wird meist eine tragende Wand als innerste Schicht errichtet. Auf diese folgen eine Dämmschicht und eine Luftschicht - zur Isolierung. Das wichtigste Kennzeichen für ein Massivhaus ist das nach auβen abschlieβende Mauerwerk - als Sichtmauerwerk, verputzt oder gestrichen.
Vorteile: langlebig und gutes Wohnklima.
Im Sommer kühl, im Winter wohlig warm: Die dicken Mauern sperren einerseits die Hitze aus und verhindern andererseits unnötige Wärmeverluste. Letzteres macht sich auch finanziell bemerkbar, weil Heizkosten eingespart werden. Ein Massivhaus ist zudem sehr stabil und äuβerst langlebig. Durch eine isolierende Luft- sowie eine Dämmschicht kann bei guter Bauweise keine Feuchtigkeit ins Haus eindringen. Für ein angenehmes Wohnklima sorgt neben der guten Wärmezirkulation auch eine hervorragende Schalldämmung: Der Straβenlärm bleibt drausen. Zudem ist ein Massivhaus resistent gegen Feuer.
Nachteile: kostenintensiv und lange Bauzeit.
Was so manchen Bauherren abschreckt, ist der relativ hohe Preis. Wenngleich ein Massivhaus äuβerst langlebig ist und sich die Kosten im Laufe der Jahre amortisieren, sind beispielsweise Fertighäuser oft günstiger in der Anschaffung. Dieser Preisunterschied kommt durch den deutlich höheren Planungsaufwand der Massivbauweise zustande. Hinzu kommt der Zeitfaktor: Bis das Haus steht, gehen Monate ins Land. Denn um Feuchtigkeit und Schimmelbildung im Mauerwerk vorzubeugen, müssen die massiven Wände wochenlang beheizt werden und richtig austrocknen.

Text 6. 
Niedrigenergiehaus
Eine allgemein verbindliche Definition des Begriffes Niedrigenergiehaus gibt es nicht. Die Bezeichnung beschreibt einen Baustandard, nicht eine bestimmte Bauweise oder Bauform.

Der Niedrigenergiestandard unterschreitet das jeweilige gesetzlich geforderte energietechnische Anforderungsniveau deutlich. Die von der KfW geförderten KfW40- oder KfW60-Häuser haben sich als Standard für Energiesparhäuser durchgesetzt.
Niedrigenergiehäuser zeichnen sich durch folgende Konstruktionsmerkmale aus: Kompakte Bauweise, das heilβt Verringerung der Auβenfläche, günstiges A/V-Verhältnis.
Optimaler Wärmeschutz der Gebäudehülle.
Gewissenhafte Ausführung des Wärmeschutzes im Detail (Luft- und Winddichtheit, Reduzierung der Wärmebrücken)
Verringerung der Lüftungswärmeverluste (kontrollierte Lüftung)
Nutzung erneuerbarer Energien (beispielsweise die passive Nutzung von Sonnenenergie)
Optimale Abstimmung und hoher Wirkungsgrad der Heizungsanlage (schnell regelbare Wärmeverteilung)
Das Passivhaus ist ein konsequent weiterentwickeltes Niedrigenergiehaus. Passivhaus-Bauweise bedeutet kompakte Bauweise, eine sehr gute Wärmedämmung, optimierte Haustechnik und eine weitgehend luftdichte Gebäudehülle. Ein Passivhaus benötigt im Jahr nicht mehr als 15 kWh/qm oder etwa 1,5 Liter Öl beziehungsweise 1,5 Kubikmeter Erdgas pro Quadratmeter Wohnfläche und Jahr. Zum Vergleich: Ein Neubau nachgesetzlicher Vorschrift benötigt immer noch sechs bis zehn Liter Öl je Quadratmeter Wohnfläche.
Text 7. 
Das Nullenergiehaus
Unabhängigkeit von Energieversorgern und damit von steigenden Energiepreisen - das ist der Traum vieler Hausbesitzer. Das Nullenergiehaus deckt seinen gesamten Wärme- und Strombedarf durch Sonnenenergie selbst.
Optimierte Baustoffe und moderne Heizsysteme - nie war der Weg zum Energiesparhaus so einfach wie heute. Während das Passivhaus mit seinem geringen Energieverbrauch inzwischen fast zum Standard gehört, ist das Nullenergiehaus nur mit hohem technischem Aufwand realisierbar. Die benötigte Energie wird ausschlieβlich im oder am Haus selbst über Solarsysteme erzeugt, so dass der Energieverbrauch des Hauses gegen Null geht. In seiner Jahresbilanz kommt es so ohne die Nutzung externer Energiequellen aus.
Groβer technischer Aufwand für mehr Unabhängigkeit. 
Um die gewonnene Energie optimal zu nutzen, sind besonders eine optimale Isolierung von Auβenwänden und Dach mit bis zu 30 Zentimeter Dämmung und ein gutes Lüftungssystem nötig. So wird keine Heizung benötigt, lediglich an extrem kalten Wintertagen wird beispielsweise mit Wasserstoff aus einer Solar-Wasserstoffanlage nachgeheizt. Ein Be-und Entlüftungssystem sorgt für Frischluft und ein Wärmetauscher gewinnt Wärme aus der Abluft, womit wiederum die neu einströmende Luft erwärmt wird. Der Warmwasserbedarf wird über Solarkollektoren auf dem Dach gedeckt. Über die Nutzung und Aufbereitung von Regenwasser wird die Wasserversorgung im Nullenergiehaus sichergestellt.
Hohe Anforderungen an das Gebäude.
Trotz sinkender Preise für Dämmmaterial, Wärmeschutzfenster und moderne Heiztechnik ist die Investition in ein Nullenenergiehaus derzeit noch nicht wirtschaftlich. Die technische Gebäudeausrüstung ist aufwendig und bisher noch sehr teuer. Sechs Quadratmeter Sonnenkollektorfläche und einen Solar-Wasserspeicher von 300 Litern benötigt man, um nur den Wasserbedarf eines Vier-Personen-Haushaltes zu decken. Behördliche Auflagen machen auβerdem eine Baugenehmigung schwierig, was den Bauprozess für interessierte Bauherren zusätzlich erschwert und verteuert.
Nullenergiehaus: Teure Investition in die Zukunft.
Da Nullenergiehäuser bislang selten realisiert werden, gibt es noch keine verlässlichen Kennwerte zu den Baukosten. Während ein Niedrigenergiehaus etwa 1.000 Euro pro Quadratmeter kostet, zahlt man für ein Passivhaus rund 1.250 bis 1.300 Euro.

Text 8. Brandschutz
Unter Brandschutz versteht man alle Maßnahmen, die der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorbeugen und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten ermöglichen. 

Vorbeugender Brandschutz ist der Oberbegriff für alle Maßnahmen, die im Voraus die Entstehung, Ausbreitung und Auswirkung von Branden verhindern beziehungsweise einschränken. Meist wird Brandschutz in Gebäuden betrieben. Er beschränkt sich jedoch keinesfalls auf sie, sondern wird beispielsweise bei Veranstaltungen immer wichtiger. Dort müssen bei Vorführungen mit Feuer, Kerzen und dergleichen ein „Feuerwehrsicherheitswachdienst“ oder Brandsicherheitswache beigestellt werden. Dies wird auch als passive Brandbekämpfung bezeichnet. 

Der vorbeugende Brandschutz gliedert sich formal in die Teilbereiche baulicher Brandschutz, anlagentechnischer Brandschutz, organisatorischer Brandschutz. 

Im bauordnungsrechtlichen Sinne dient der vorbeugende Brandschutz vorrangig dem Schutz von Leib und Leben, der Umwelt und der öffentlichen Sicherheit sowie als Voraussetzung für eine wirksame Brandbekämpfung. Die diesbezüglich einzuhaltenden öffentlich-rechtlichen Vorschriften der Landes Bauordnungen sind in Deutschland als Mindestanforderungen zu verstehen. 

Darüber hinaus bestehen sehr häufig weiterführende Interessen hinsichtlich des Sachschutzes.  Im Gegensatz zum Bauordnungsrecht  fußen die Anforderungen in Bezug auf den Sachschutz auf privatrechtlichen Vereinbarungen. Maßgeblich sind hierbei häufig die Anforderungen, die der Sachversicherer an die Ausführung des Gebäudes bzw. seiner technischen Anlagen stellt. Die Kosten für die Sachversicherung verhalten sich dann häufig umgekehrt proportional zu den Aufwendungen für den baulichen und gebäudetechnischen Brandschutz. 

Baulicher Brandschutz. Die baulichen Maßnahmen beispielsweise in Gebäuden sind sehr vielfaltig und erstrecken sich von den verwendeten Baustoffen und Bauteilen, in Deutschland geregelt in DIN 4102 und ENV  ENV 1992–1–2, über den bautechnischen Brandschutz in Industriebauten, geregelt in der DIN 18230, über die Fluchtwegplanung hin zu Löschanlagen in Gebäuden. In Österreich ist dies in den verschiedenen TRVB–B festgelegt. 

In Deutschland ist es notwendig, für jeden größeren Bau ein Brandschutzgutachten durch einen zugelassen Brandschutzgutachter erstellen zu lassen. Zudem muss das erstellte Brandschutzkonzept mit den lokalen Behörden abgestimmt werden. Ein Bundesgesetz delegiert die Zuständigkeit in die Landesverantwortung. Die Regelungen sind deshalb von Bundesland zu Bundesland verschieden. 

In Österreich unterliegt die feuerpolizeiliche Abnahme den Brandverhütungsstellen (ebenfalls in Hoheit einzelner Bundesländer). In der Schweiz ist sie kantonsweise geregelt. 

Bauliche Maßnahmen müssen vor allem folgende Aspekte berücksichtigen: 

· Brandverhalten von Baustoffen 

· Feuerwiderstand der Bauteile 

· Aufteilung der Gebäude in Brandabschnitte durch Brandwӓnde und     -schutztüren 

· Fluchtwegplanung 

· aktive Brandbekämpfung durch Sprinkleranlagen 

Gerade die immer stärker werdende Durchdringung größer Gebäude mit Energieversorgungs-, Steuer- und Datenleitungen läuft der von der Bauaufsicht geforderten Abschnittstrennung mit Brandwänden und feuerbeständigen Geschossdecken zuwider. Deshalb werden in modernen Gebäuden mit größeren Menschenansammlungen (beispielsweise Bahnhöfen, Flughӓfen, Museen, Kongresshallen) spezielle Feuerschutzeinrichtungen wie Brandmeldeanlagen, Notbeleuchtung, Brandschutztore und Brandschutztüren möglichst lange aufrecht erhalten. 

In öffentlichen Gebäuden in Deutschland ist der Einsatz von halogenfreien Leitungen (kein PVC) Standard. Stromleitungen, die durch mehrere Brandabschnitte verlaufen, müssen mit einem Brandschott gesichert werden. Elektrische Leitungen, die für die maschinelle Enttäuschung oder eine Brandmeldeanlage genutzt werden, müssen abhängig vom Einsatz eine Feuerwiderstandsdauer (mit Funktionserhalt) von E90 oder E30 aufweisen. 

Nicht zu vergessen sind Gebäude, die von in ihrer Bewegung eingeschränkten Menschen genutzt oder bewohnt werden (Krankenhӓuser, Kliniken, Altenwohnheime, Seniorenwohnanlagen usw.). 

Bei Tunnelbauwerken hat der bauliche Brandschutz aufgrund der dramatischen Tunnelbrӓnde in den letzten Jahren stark an Bedeutung gewonnen. Neben der Einhaltung von konstruktiven Regeln wird hier der rechnerische Nachweis (die so genannte „heiße Bemessung“) zunehmend wichtiger. Regelungen zum rechnerischen Nachweis finden sich z. B. in der ENV 1992–1–2, der ZTV–Ing und der „Richtlinie für den Brand– und Katastrophenschutz“ der Deutschen Bahn. 

Anlagentechnischer Brandschutz. Darunter fallen neben den Anlagen zur Bevorratung und Versorgung mit Löschwasser auch Brandmeldeanlagen sowie automatische Feuerlöschanlagen (z. B. in Form von Sprinkleranlagen und Gaslöschanlagen) einschließlich der örtlichen Vorhaltung der zugehörigen Löschmittel.  Zu den typischen, dem Brandschutz dienenden gebäudetechnischen Anlagen, zӓhlen weiterhin:
· Rauch- und Wӓrmeabzugsanlagen (RWA), 

· optische und akustische Alarmierungsanlagen, häufig als Teil der Brandmeldeanlage,

· Rauchansaugsysteme,  beispielsweise zur Unterstützung der Rauchdetektion in Fußboden- oder Deckenhohlrӓumen, die der Leitungsverlegung dienen, Feststellanlagen für Rauchschutztüren in Flucht- und Rettungswegen, 

· Fluchttürterminals zur Steuerung und Überwachung von ins Freie oder in andere Brandabschnitte führenden Fluchttüren,

· die Flucht- und Rettungswegbeleuchtung als Teil der Sicherheitsbeleuchtungsanlage,  

· manuell zu bedienende Feuerlöscher (so genannte Handfeuerlöscher) Wandhydranten mit entsprechenden Schlauchanschlüssen als „gebӓudeinternes Ende“ trockener oder nasser Steigleitungen,

· Überdrucklüftungsanlagen zur weitgehenden Vermeidung des Eindringens von Rauch in Flucht-  und Rettungswege (z. B. Fluchttreppenhӓuser von Hochhäusern),

· Schottungen für die Durchdringung von Bauteilen mit Anforderungen an den Feuerwiderstand durch Kabelanlagen und Rohre (so genannte Brandschotts) bzw. Brandschutzklappen (BSK) zur Schottung infolge der Durchdringung von Bauteilen – wie vor – durch Lüftungsleitungen und -kanӓle. 

Im Zuge der Umnutzung, des Umbaus oder der Erweiterung von Bestandsgebӓuden (Aufhebung des Bestandsschutzes), aber auch  bei Neubauten und infolge der weit fortgeschrittenen bautechnischen Möglichkeiten und deren Umsetzung als unmittelbare Manifestation des architektonischen Gestaltungswillens, gewinnen die Anlagen des gebӓudetechnischen Brandschutzes zunehmend an Bedeutung. 

Vor allem im Wohnungs- und Gesellschaftsbau dienen sie, abgesehen von den in vergleichsweise geringem Maße bauordnungsrechtlich explizit geforderten gebӓudetechnischen Anlagen, in weit größerem Maße der Kompensation von Unzulänglichkeiten beim baulichen Brandschutz. Dieser Entwicklung ist in nicht unwesentlichem Maße die wachsende Technisierung der Gebäude geschuldet, welche von steigenden Kosten für Betrieb, Wartung und Instandhaltung der gebäudetechnischen Anlagen begleitet wird. Allerdings ermöglichen häufig erst Installationen des gebäudetechnischen Brandschutzes als Kompensationsmaβnahmen für entsprechende bauliche Maßnahmen architektonische Lösungen, die ansonsten im Kontext der bauordnungsrechtlichen Anforderungen unmöglich waren. 

Im Bundesverband Technischer Brandschutz haben sich deutsche Unternehmen, die Produkte für den anlagentechnischen Brandschutz herstellen, zusammengeschlossen. Fachlich zertifizierte Brandschutzmontagefirmen sind in der GAB (Gütergemeinschaft Brandschutz im Ausbau) zu finden. 

Organisatorischer Brandschutz. Dieser Punkt umschreibt die Bestellung von Brandschutzbeauftragten und Brandschutzwarten sowie die Erstellung von Alarmplӓnen, Brandschutzordnung und Brandschutzplӓnen. Aber auch die Schulung beim Umgang mit brennbaren Stoffen oder Zündquellen und das Verhalten nach Ausbruch eines Brandes fallen in dieses Gebiet. 

Die Bewusstseinsbildung, wie man sich schützen kann, sollte schon im frühen Lebensalter beginnen. So kann Brandschutzerziehung bereits in Schulen oder Kindergarten erfolgen. Vielerorts wird dies von der örtlichen Feuerwehr wahrgenommen. 

Abwehrender Brandschutz. Der abwehrende Brandschutz ist eine Aufgabe der Feuerwehr und bildet das Gegenstück zum vorbeugenden Brandschutz. Abwehrender Brandschutz ist alles, was die Feuerwehr unternimmt, wenn „das Kind in den Brunnen gefallen ist“, es also schon brennt. Es ist die Tätigkeit, die man Primӓr mit der Feuerwehr in Verbindung bringt. 

Legte man bisher beim abwehrenden Brandschutz das Hauptaugenmerk darauf, einfach den Brand zu löschen, so bemüht man sich in der heutigen Zeit vermehrt auch um die Verringerung der Begleitschӓden, da diese oft ein Vielfaches des Primӓrschadens ausmachen. 

	14. Таблица глаголов сильного и неправильного спряжения


	Infinitiv Неопределенная форма
	Indikativ Рräsеns Изъявительное наклонение Настоящее время (2 и 3 л. ед. ч.)
	Indikativ Präteritum Изъявит. накл. Прошедшее время
	Partizip II

Причастие прошедшего времени

	backen
bedingen

befehlen

beginnen

beiβen

bergen

bersten

bewegen

biegen

bieten

binden

bitten

blasen

bleiben

bleichen

braten

brechen

brennen

bringen

denken

dingen

dreschen

dringen

dünken

dürfen

empfehlen

erbleichen

erlöschen

erschrecken

essen

fahren

fallen

fangen

finden

flechten

fliegen

flieβen

fressen

frieren

gebären

geben

gehen

gelingen

gelten
genieβen 
geschehen
gewinnen
gieβen 
gleichen
gleiten
graben 
halten
hängen 
heben
heiβen
helfen
kennen
klingen
kneifen
kommen
können 
kriechen
laden 
lassen
laufen
leiden
leihen
lesen
liegen
lügen
mahlen
meiden
melken
messen
miβlingen
mögen
müssen
nehmen 
nennen
pflegen
preisen
quellen
raten
reiben
reihen
reiβen
reiten

rennen
riechen
ringen
rinnen
rufen
salzen

saufen
saugen
schaffen
schallen
scheiden
scheinen
scheiβen

schlafen
schlagen
schlieβen

schlingen
schmelzen vi
schneiden
schrecken
schreiben
schreien
schreiten
schweigen
schwellen
schwimmen
schwinden
schwingen
sehen
sein
senden
singen
sinken
sitzen
sollen
spalten
sprechen
springen
stechen

stecken

stehen
steigen
sterben
stoβen
streiten
tragen 

treffen
treiben
treten
trinken
tun
verderben
vergessen
verlieren
wachsen
waschen
weichen
wenden
werden
werfen

wiegen
winden
winken
wissen
wollen
ziehen
zurück schrecken
zwingen


	bäckst, bäckt

bedingt

befiehlt

beginnt

 beisst

girgt

birst, berstet

bewegt
biegt

bietet
bindet

bittet
bläst

bleibt

bleicht

brät
bricht
bгennt
bringt

denk t
dingt

drischt

dringt

dünkt 

darf

empfiehlt,

еrbleicht

erlischt   
erschrickt

iβt

fährt

fällt

fange, fängst
findet

flicht

fliegt
 flieβt 
friβt
friert

gebärt

gibt

geht
gelingt

gilt
genieβt 

geschieht

gewinnt

gieβt
gleicht
gleitet

gräbt 
 hält 

hängt
hebt
heiβ t 
hilft 
kennt
klingt

kneift
 kommt

kann
kriecht

lädt 
läβt
läuft
leidet

leiht
liest 
liegt
 lägt 
mahlt
meidet

melkt
miβt
miβlingt
mag
muβ
nimmt

nennt

 pflegt
preist
 quillt

rät

reibt

reiht

reiβt 

reitet

rennt

riecht 

ringt

rinnt
ruft
salzt

säuft

saugt
schafft 

schallt
 scheidet
scheint
 scheiβt
schläft

schlägt 
schlieβt
schlingt

schmilzt
schneidet
schreck t 
schreibt

schreit
 schreitet
schweigt

schwillt

schwimmt
schwindet
schwingt

sieht
ist
sendet
singt
sinkt
sitzt
soll
spaltet
spricht 

springt
sticht

steckt

steht
steigt
stirbt
stöβt

streitet
trägt 

trifft
treibt
tritt
trinkt
 tut

verdirbt 
vergiβt

verliert
wächst   
wäscht 
weicht
wendet
wird
wirft
wiegt
 windet
winkt
weiβ
will
zieht
schreckt  zurück 
zwingt
	buk  и backte

bedingte
 befahl
begann
 biss
barg

barst 
bewog

bog

bot

band
bat
blies

blieb

bleichte 
briet
brach 
brannte

brachte

dachte

dingte 
drosch 

drang

dünkte 
durfte

empfahl

erblich 
erlosch
erschrak
aβ
fuhr

fiel

fing
fand
flocht

flog
floß
fraβ
fror

gebar

gab

ging

gelang

galt
genoβ
geschah

gewann 
goβ
glich

glitt

grub

hielt

 hing
 hob 
hieβ 
half
kannte
 klang
kniff 
kam

konnte

kroch

lud
lieβ 
lief
litt

lieh 
las
lag
log 
mahlte 
mied

melkte 

maβ
miβlang
mochte
muβte
nahm
nannte
pflegte

pries
quoll 

riet 
 rieb
reihte 

riβ
ritt 
rannte

roch

rang

rann
rief
salzte

soff
sog
 schuf
schallte
schied
schien
schiβ
schlief
schlug
schloβ
schlang
schmolz
schnitt 
schreckte 
schrieb
schrie 
schritt
schwieg
schwoll
schwamm
schwand
schwang
sah
war 
sandte 
sang
sank

saβ
sollte
spaltete
sprach 
sprang

stach 
steckte

stand 

stieg
starb

stieβ
stritt
trug
traf
trieb
trat
trank
tat
verdarb
vergaβ
verlor
wuchs
wusch
wich
wandte 
wurde 
warf
wog
wand
winkte
wuβte
wollte
zog

schrak zurück
zwang
	gebacken и gebackt
bedingt

befohlen

begonnen 

gebissen

geborgen

geborsten
bewogen

gebogen

geboten

gebunden

gebeten
geblasen
geblieben

gebleicht
gebraten

gebrochen

gebrannt

gebracht

gedacht

gedingt

gedroschen

gedrungen

gedünkt

gedurft

empfohlen

erblichen

erloschen

erschrocken

gegessen

gefahren

gefallen

gefangen

gefunden

geflochten

geflogen

geflossen
gefressen
gefroren

geboren

gegeben

gegangen

gelungen

gegolten

genossen

geschehen

gewonnen

gegossen

gegliechen

geglitten

gegraben

gehalten

gehangen

gehoben

geheißen

geholfen

gekannt

geklungen

gekniffen

gekommen

gekonnt

gekrochen

geladen

gelassen
gelaufen

gelitten

geliehen

gelesen

gelegen

gelogen

gemahlen
gemieden

gemelkt

gemessen

mißlungen

gemocht

gemusst

genommen

genannt

gepflegt

geprisen

gequollen

geraten

gerieben

gereiht

gerissen

geritten

gerannt

gerochen

gerungen

geronnen

gerufen

gesalzt

gesoffen

gesogen

geschaffen

geschallt

geschieden

geschienen

geschissen

geschlafen

geschlagen

geschlossen

geschlungen

geschmolzen

geschnitten

geschreckt

geschrieben

geschrien

geschritten

geschwiegen

geschwollen

geschwommen

geschwunden

geschwungen

gesehen
gewesen

gesandt

gesungen

gesunken

gesessen

gesollt

gespaltet

gesprochen

gesprungen

gestochen

gesteckt

gestanden

gestiegen

gestorben

gestoßen

gestritten

getragen

getroffen

getrieben

getreten

getrunken

getan

verdorben

vergessen

verloren

gewachsen

gewaschen

gewichen

gewandt

geworden

geworfen

gewogen

gewunden

gewinkt

gewusst

gewollt

gezogen

zurückgeschreckt

gezwungen
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